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Beteiligte Hochschulen
Name der Hochschule

Johann Wolfgang Goethe-Universitat Frankfurt am Main
Technische Universitat Darmstadt
Justus-Liebig-Universitat Giellen

Universitat Kassel

Philipps-Universitat Marburg

Hochschule RheinMain Wiesbaden/Risselsheim
Technische Hochschule Mittelhessen THM

Hochschule Fulda

Frankfurt University of Applied Sciences

Evangelische Hochschule Darmstadt

EBS Universitat fir Wirtschaft und Recht Wiesbaden
Hochschule fir Gestaltung Offenbach

Hochschule fiir Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main
Freie Theologische Hochschule GieRen

Hochschule Darmstadt

Sonstige Hochschulen

Insgesamt

ungewichtete
Fallzahl
1.055

784
448
394
362
301
222
221
117
79
41
25
24

6

4.088



Methodische Hinweise

An der 21. Sozialerhebung beteiligten sich 67.007 deutsche und bildungsinlandische Studierende an
248 Hochschulen in Deutschland. Nach umfassender Plausibilitatsprifung konnten 55.219 Fille in die
Auswertung einbezogen werden. Nicht einbezogen waren Studierende von Verwaltungsfachhoch-
schulen, Universitaten der Bundeswehr oder Hochschulen des Fernstudiums. Studierende in einem
Fernstudiengang, in einem Promotionsstudium sowie solche, die sich zum Befragungszeitpunkt stu-
dienbezogen im Ausland aufgehalten haben, gehdren ebenfalls nicht zur Grundgesamtheit.

Die Ergebnisse der vorliegenden Randauszahlung werden i. d. R. auf alle Studierende aus dem Land
Hessen bezogen (Deutsche und Bildungsinlander(innen)). Bei Abweichungen hiervon wird die
entsprechende Bezugsgruppe jeweils direkt unter dem Fragetext bzw. liber den ausgewiesenen
Werten definiert. Ausnahmen bilden die Themenbereiche , Finanzielle Situation” und ,Zeitbudget”.
Der Themenbereich , Finanzielle Situation” wird nur fiir die Bezugsgruppe ,,Fokus-Typ“ und der
Themenbereich , Zeitbudget” nur fir , Prasenz-Studierende im Vollzeit-Studium“ ausgewiesen (siehe
Glossar auf www.sozialerhebung.de).

Studierende, die eine bestimmte Frage nicht beantwortet haben, werden nicht in die Auswertung der
entsprechenden Frage einbezogen (Nichtbericksichtigung der Missing-Werte). Ausnahmen hiervon
kénnen so genannte ,selbstberichtete Missing-Werte“ sein, wie beispielsweise die Kategorie ,weild
ich nicht”. Sie werden unterhalb der Auszadhlung zur jeweiligen Frage gesondert ausgewiesen.

Die Randauszdhlungen enthalten folgende Werte und statistische Kennzahlen:

¢ absolute Zahlen (Anzahl der Studierenden bei jeweiliger Antwortposition, Antwortklasse oder -
gruppe)

¢ Prozentwerte (ohne Nachkommastellen)

¢ arithmetisches Mittel (das arithmetische Mittel wird erst ab einer Fallzahl von n = 100 Félle aus-
gewiesen)

e Standardabweichung (MaR fiir die Streubreite der Werte rund um das arithmetische Mittel)

Die Ergebnisse basieren auf gewichteter Fallzdhlung (analytic weights). Rundungsdifferenzen sind
moglich. Prozentangaben von kleiner als ein Prozent werden mit ,,<1“ gekennzeichnet, sofern giiltige
Falle vorliegen.

Bei Fragen, die eine Mehrfachnennung erlauben, wird in der Summenzeile die Anzahl der Personen
ausgewiesen, von denen mindestens eine Nennung vorliegt. Die Summe aller abgegebenen Nennun-
gen (ibersteigt die Anzahl der Personen, weil gemald Fragetyp eine Person mehr als eine Antwort
geben konnte.

Der Fragebogen fiir Deutsche und Bildungsinlander steht hier zur Verflgung:
http://www.sozialerhebung.de/sozialerhebung/archiv/download/21/soz_21 fragebogen_bi.pdf.

Differenzierung nach Geschlecht

Die Antwortoption ,mdchte/kann mich keinem der beiden Geschlechter zuordnen” wird aufgrund zu
geringer Zellbesetzung tabellarisch nicht ausgewiesen. Entsprechend errechnen sich aus den Fallzah-
len fir die Antwortoptionen ,,weiblich“ und ,,mannlich“ nicht die Gesamtfallzahlen.

Differenzierung nach Hochschularten

In dieser Randauszahlung wird nach den Hochschularten ,,Universitat” und ,,Fachhochschule” diffe-
renziert. Zu den Universitaten zahlen auch Technische Universitaten, Musik- und Kunsthochschulen,
Padagogische Hochschulen, Medizinische Hochschulen sowie Theologische Hochschulen.

Glossar

Ein Glossar erldutert relevante Begriffe und Konstrukte, die im Rahmen 21. Sozialerhebung verwen-
det werden. Es steht auf der Projektwebseite www.sozialerhebung.de zur Verfligung.



DSW/DZHW 21. Sozialerhebung: Randauszéhlung fur deutsche und bildungsinléan- 1
dische Studierende fiir das Land Hessen

itsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

1. Studienmerkmale
An welcher Hochschule sind Sie im Sommersemester 2016 immatrikuliert?

Universitat 2.716 66 1.350 69 1.314 64 2.716 100 0 0
Fachhochschule 1.372 34 605 31 755 36 0 0 1.372 100

4.088 100 1.955 100 2.069 100 2.716 100 1.372 100

Welchen Abschluss streben Sie in Ihrem derzeitigen Studiengang an?

Bachelor (nicht Lehramt) 2.307 56 1.062 54  1.208 58 1.207 44 1.100 80
Bachelor mit dem Ziel Lehramt 31 1 19 1 13 1 29 1 2 <1
Master (nicht Lehramt) 907 22 388 20 504 24 655 24 253 18
Master mit dem Ziel Lehramt 16 <1 11 1 5 <1 16 1 0 0
Staatsexamen (nicht Lehramt) 335 8 210 11 123 6 334 12 1 <1
Staatsexamen mit dem Ziel Lehramt 359 9 206 11 146 7 355 13 4 <1
Diplom einer Fachhochschule 7 <1 0 0 7 <1 1 <1 6 <1
Diplom einer Universitat/Kunsthochschule

0. A. 53 1 19 1 32 2 53 2 0 0
Magister 35 1 20 1 14 1 35 0
kirchliche Prufung 11 <1 7 <1 4 <1 10 <1 1 <1
anderen Abschluss (inkl. Abschluss im

Ausland) 6 <1 5 <1 1 <1 6 <1 0 0
keinen Abschluss 19 <1 8 <1 12 1 15 1 5 <1

4.087 100 1955 100 2.068 100 2.715 100 1.372 100

Welchen Abschluss streben Sie in Ihrem derzeitigen Studiengang an?
angestrebter Abschluss aggregiert

Bachelor 2.338 57 1.081 55 1.220 59 1.236 46 1.102 80
Master 924 23 399 20 510 25 671 25 253 18
trad. Abschluss 800 20 462 24 326 16 788 29 12 1
anderer/kein Abschluss 25 1 13 1 12 1 20 1 5 <1

4.087 100 1955 100 2.068 100 2.715 100 1.372 100

Welcher Art ist Ihr Bachelor-/Master-Studium?
Bezugsgruppe: Studierende im Bachelor-/Master-Studium

1-Fach-BA/MA 2.644 85 1.181 84  1.425 86 1.468 81 1.175 91
Kombi-BA/MA 460 15 223 16 225 14 338 19 123 9

3.104 100 1.404 100 1.650 100 1.806 100 1.298 100

Welches Lehramt streben Sie an?
Bezugsgruppe: Studierende im Lehramts-Studium

Primarstufe 37 8 31 12 6 3 37 8 0 0
Sekundarstufe 1 62 14 39 15 22 12 62 14 0 0
Sekundarstufe 2 266 60 136 52 125 69 266 61 0 0
Berufsbildende Schulen 46 10 26 10 19 11 39 9 6 100
Sonderpéadagogik 35 8 26 10 8 4 35 8 0 0
446 100 258 100 180 100 440 100 6 100
Fachergruppe
Fachergruppen der Sozialerhebung
Ingenieurwissenschaften 823 20 224 11 591 29 332 12 491 36
Sprach- und Kulturwissenschaften 720 18 442 23 264 13 652 24 68 5
Mathematik/Naturwissenschaften 911 22 358 18 542 26 669 25 242 18

Medizin/Gesundheitswissenschaften 261 6 178 9 82 4 181 7 80 6



DSW/DZHW 21. Sozialerhebung: Randauszéhlung fur deutsche und bildungsinléan- 2
dische Studierende fiir das Land Hessen

Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 652 16 293 15 354 17 394 15 258 19
Sozialwiss., -wesen, Psychol./Padagogik 703 17 454 23 227 11 476 18 228 17
4.070 100 1.949 100 2.060 100 2.703 100 1.367 100
Um welche Form des Studiums handelt es sich bei Ihrem Studiengang?
Mehrfachnennungen mdéglich
Prasenz-Studium 3.881 95 1.883 97 1.935 94  2.690 99 1.191 87
Duales Studium 109 3 26 1 84 4 4 <1 105 8
Berufsbegleitendes Studium 82 2 40 2 41 2 12 <1 70 5
4,072 100 1.948 100 2.059 100 2.706 100 1.366 100
Betreiben Sie Ihr Studium in Vollzeit oder in Teilzeit?
Vollzeit-Studium 3.611 89 1.742 90 1.811 88 2422 90 1.189 87
Teilzeit-Studium 104 3 46 2 57 3 38 1 66 5
Vollzeit-Studium mit individueller Teilzeit-
regelung 57 1 35 2 21 1 37 1 20 1
Vollzeit-Studium ohne offizielle Teilzeitre-
gelung 297 7 117 6 176 9 208 8 89 7
4,069 100 1.941 100 2.064 100 2.705 100 1.364 100
2. Studienverlauf
Haben Sie bereits einen Hochschulabschluss erworben?
Nein 2.997 73 1.455 74 1.495 72 1.911 70 1.086 79
Ja 1.086 27 498 26 571 28 801 30 286 21
4.083 100 1.954 100 2.066 100 2.712 100 1.371 100
Seit wann sind Sie in Ihnrem derzeitigen Studiengang eingeschrieben?
seit 2 Fachsemester 1.227 30 605 31 600 29 791 29 436 32
3-4 Fachsemester 1.018 25 501 26 505 25 658 24 360 27
5-6 Fachsemester 791 20 386 20 396 19 504 19 287 21
7-8 Fachsemester 410 10 180 9 220 11 287 11 123 9
9-10 Fachsemester 249 6 114 6 132 6 178 7 71 5
11-12 Fachsemester 128 3 61 3 62 3 104 4 24 2
13-14 Fachsemester 94 2 45 2 47 2 67 3 26 2
15 Fachsemester oder langer 130 3 a7 2 83 4 106 4 25 2
4,047 100 1.939 100 2.045 100 2.695 100 1.352 100
arithm. Mittel | Standardabw. 5414,3 5243 55|43 5,6|4,6 48|34
Haben Sie Ihr Studium fur mindestens ein Semester (offiziell oder inoffiziell) unterbrochen?
nein 3.350 82 1.617 83 1.688 82 2192 81 1.158 84
ja, einmal 507 12 228 12 267 13 348 13 159 12
ja, zweimal 133 3 65 3 64 3 105 4 28 2
ja, dreimal oder ofter 90 2 38 2 50 2 63 2 26 2
4.079 100 1.948 100 2.068 100 2.708 100 1.371 100



DSW/DZHW 21. Sozialerhebung: Randauszahlung fur deutsche und bildungsinlan- 3
dische Studierende fiir das Land Hessen

itsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

Gesamtdauer Studienunterbrechung
Bezugsgruppe: Studierende mit Studienunterbrechung

1 Semester 336 53 146 51 181 53 224 48 112 63
2 Semester 149 23 71 25 75 22 116 25 33 18
3 - 4 Semester 84 13 36 12 45 13 70 15 14 8
5 - 6 Semester 36 6 14 5 22 6 27 6 9 5
7 Semester oder mehr 35 6 19 7 17 5 26 6 10 5
640 100 285 100 340 100 462 100 178 100
arithm. Mittel | Standardabw. 2,4]3,1 2,6]3,9 2,212,.2 25|34 20|21

Studiengangwechsel

nein 3.231 79 1.559 80 1.626 79 2.095 77 1.136 83
ja, Fach 435 11 193 10 234 11 301 11 135 10
ja, Abschluss 63 2 25 1 37 2 51 2 12 1
ja, Fach und Abschluss 341 8 165 8 168 8 259 10 82 6

4070 100 1941 100 2.065 100 2.705 100 1.365 100

Hochschulwechsel

nein 3.303 81 1591 82 1660 80 2.196 81 1.107 81
ja, einmaliger Hochschulwechsel 656 16 309 16 336 16 425 16 231 17
ja, mehrmaliger Hochschulwechsel 120 3 49 3 70 3 92 3 28 2

4.079 100 1949 100 2.067 100 2.713 100 1.366 100



DSW/DZHW 21. Sozialerhebung: Randauszéhlung fur deutsche und bildungsinléan- 4
dische Studierende fiir das Land Hessen

itsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

3. Vorbildung und Hochschulzugang

In welchem Bundesland haben Sie lhre Studienberechtigung erworben?

Baden-Wirttemberg 336 8 164 8 165 8 249 9 87 6
Bayern 214 5 106 5 103 5 147 5 67 5
Berlin 39 1 22 1 17 1 36 1 3 <1
Brandenburg 27 1 13 1 14 1 23 1 4 <1
Bremen 8 <1 2 <1 6 <1 7 <1 1 <1
Hamburg 24 1 10 1 13 1 19 1 5 <1
Hessen 2.452 60 1.088 56 1.328 64 1.542 57 910 66
Mecklenburg-Vorpommern 11 <1 7 <1 3 <1 9 <1 2 <1
Niedersachsen 157 4 97 5 56 3 113 4 44 3
Nordrhein-Westfalen 374 9 204 10 167 8 290 11 84 6
Rheinland-Pfalz 245 6 133 7 110 5 133 5 112 8
Saarland 23 1 11 1 11 1 17 1 6 <1
Sachsen 42 1 18 1 24 1 31 1 11 1
Sachsen-Anhalt 15 <1 8 <1 7 <1 14 1 1 <1
Schleswig-Holstein 42 1 20 1 21 1 27 1 14 1
Thiringen 44 1 31 2 12 1 30 1 14 1
Ich habe meine Studienberechtigung im

Ausland erworben. 26 1 14 1 11 1 22 1 4 <1

4.078 100 1.948 100 2.068 100 2.709 100 1.369 100

Welche Studienberechtigung hatten Sie bei Ihrer Erstimmatrikulation?

allgemeine Hochschulreife 3.224 79 1.629 84  1.539 75 2410 90 814 60
fachgebundene Hochschulreife 108 3 41 2 66 3 52 2 55 4
Fachhochschulreife 678 17 249 13 424 21 206 8 472 35
berufliche Qualifikation 32 1 13 1 18 1 14 1 18 1
andere Studienberechtigung 17 <1 6 <1 11 1 10 <1 7 1

4058 100 1.938 100 2.058 100 2.692 100 1.366 100
Haben Sie vor lhrer Erstimmatrikulation bereits eine Berufsausbildung abgeschlossen?

nein 3.249 80 1.575 81 1.617 78  2.329 86 920 67
ja 833 20 375 19 451 22 382 14 452 33

4.082 100 1.950 100 2.068 100 2.710 100 1.372 100

4. \Wohnsituation

Wo wohnen Sie wahrend der Vorlesungszeit des Sommersemesters 20167

ausschlie3lich am Hochschulort 2.205 54 1.075 55 1.092 53 1.605 59 600 44
ausschlie3lich auRerhalb des Hoch-
schulortes 1.526 37 702 36 803 39 869 32 657 48
am Hochschulort und auRerhalb des
Hochschulortes 346 8 172 9 171 8 233 9 113 8

4.078 100 1948 100 2.066 100 2.708 100 1.370 100

Wohnform

Bei Studierenden, die sowohl am als auch auRerhalb des Hochschulortes wohnen, Wohnform am Hochschulort

Eltern, Verwandte 977 24 435 22 526 26 589 22 388 28
Stud.Wohnheim: Einzelzimmer 118 3 47 2 66 3 91 3 26 2
Stud.Wohnheim: Einzelzi. in Wohngr. 128 3 49 3 77 4 83 3 45 3
Stud.Wohnheim: Einzelappartment 129 3 47 2 81 4 78 3 51 4
Stud.Wohnheim: Mehr-Zi.-Wohng. 40 1 15 1 24 1 25 1 15 1



DSW/DZHW 21. Sozialerhebung: Randauszahlung fur deutsche und bildungsinlan- 5
dische Studierende fiir das Land Hessen

Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule

abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
Stud.Wohnheim: Zweibett-Zimmer 1 <1 0 0 1 <1 1 <1 0 0
Wohnung allein 569 14 275 14 289 14 378 14 191 14
Wohnung mit Partn./Kind 890 22 484 25 394 19 571 21 319 23
Wohngemeinschaft 1.189 29 586 30 583 28 869 32 320 23
Untermiete 32 1 7 0 23 1 23 1 9 1

4.073 100 1.946 100 2.064 100 2.709 100 1.364 100

Wieviel Quadratmeter misst Ihre Wohnung (am Hochschulort)?
Bezugsgruppe: Studierende, die nicht im Einzelzimmer (Flurgemeinschaft) oder Zweitbettzimmer im Studentenwohnheim wohnen

bis 10 gm 4 <1 2 <1 2 <« 4 <1 0 o0
11 - 20 qm 112 4 42 3 69 5 77 4 35 4
21-30gm 259 9 116 8 141 9 178 9 81 8
31-40gm 200 7 89 6 111 7 134 7 66 7
41 -50 gm 265 9 126 9 136 9 188 10 77 8
51 - 60 gm 406 14 219 16 183 12 284 14 122 13
61-70gm 396 14 201 14 191 13 268 14 129 13
71-80 gm 327 11 157 11 166 11 226 12 101 10
81-90 qm 209 7 98 7 109 7 139 7 69 7
91 gm und mehr 749 26 347 25 386 26 463 24 285 30
2.928 100 1396 100 1.494 100 1.961 100 967 100
arithm. Mittel | Standardabw. 78,2 52,7 77,7 48,9 78,2 | 55,7 77,0535 80,5 | 50,9

Wieviel Quadratmeter misst das von lhnen genutzte Zimmer (am Hochschulort)?

Bezugsgruppe: Studierende, die bei den (GroR3-)Eltern, in einer Wohngemeinschaft oder im Studentenwohnheim (auBer Einzelappartment
oder Mehrzimmerwohnung) wohnen

bis 10 gm 135 7 52 6 80 8 96 7 39 6
11-20gm 1.429 72 710 76 695 68 1.033 75 395 65
21-30gm 334 17 139 15 190 19 205 15 129 21
31-40gm 50 3 23 2 26 3 25 2 25 4
41 und mehr 44 2 9 1 33 3 19 1 25 4
1.991 100 932 100 1.025 100 1.378 100 613 100
arithm. Mittel | Standardabw. 18,418,4 17,817,0 19,0195 175173 20,4 10,4

Inwieweit haben Sie sich aus folgenden Griinden fir Ihre gegenwartige Wohnsituation ent-
schieden?

Nahe zur Hochschule

(2) trifft Gberhaupt nicht zu 535 14 283 16 245 13 312 12 223 18
2 297 8 141 8 150 8 202 8 95 8
?3) 499 13 245 14 246 13 335 13 164 13
4) 943 25 436 24 483 25 643 25 299 24
(5) trifft voll und ganz zu 1519 40 707 39 799 42 1058 41 461 37
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 3.792 100 1.812 100 1.923 100 2550 100 1.242 100
Falle insgesamt 4.032 100 1.935 100 2.036 100 2.683 100 1.349 100
passt nicht 240 6 123 6 113 6 133 5 107 8
glnstige Miete
(1) trifft tberhaupt nicht zu 403 11 197 11 201 11 256 11 147 13
) 434 12 222 13 206 12 309 13 124 11
3) 545 15 260 15 277 16 379 16 165 14
(@) 761 21 362 21 387 22 495 21 266 23
(5) trifft voll und ganz zu 1.410 40 676 39 709 40 958 40 452 39
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 3,552 100 1.747 100 1.779 100 2.397 100 1.155 100
Falle insgesamt 4.061 100 1.950 100 2.050 100 2.713 100 1.348 100

passt nicht 509 13 233 12 271 13 316 12 193 14



DSW/DZHW 21. Sozialerhebung: Randauszahlung fur deutsche und bildungsinlan- 6
dische Studierende fiir das Land Hessen

Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule

abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

angemessene GréRe des Wohnraums
(2) trifft Uberhaupt nicht zu 253 7 116 7 134 7 157 6 96 8
2) 307 8 124 7 176 9 206 8 101 8
?3) 627 17 297 17 319 17 456 18 171 14
4 1228 33 563 32 648 34 827 33 401 33
(5) trifft voll und ganz zu 1299 35 677 38 604 32 866 34 432 36
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 3.713 100 1.778 100 1.881 100 2,512 100 1.201 100
Falle insgesamt 4.016 100 1.929 100 2.028 100 2.684 100 1.331 100
passt nicht 303 8 151 8 147 7 172 6 131 10

wollte gern mit anderen zusammen wohnen
Bezugsgruppe: Studierende, die nicht allein wohnen

(2) trifft Gberhaupt nicht zu 76 6 32 5 43 7 57 6 19 6
2) 106 9 45 7 60 10 69 8 37 11
?3) 151 12 67 11 83 14 117 13 34 10
4) 341 28 153 25 180 30 248 27 93 29
(5) trifft voll und ganz zu 558 45 314 51 233 39 418 46 140 43
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 1.231 100 611 100 599 100 909 100 322 100

Falle insgesamt 1.279 100 638 100 619 100 940 100 339 100

passt nicht 48 4 28 4 20 3 31 3 17 5

wollte gern allein wohnen
Bezugsgruppe: Studierende, die allein wohnen

(2) trifft Gberhaupt nicht zu 34 6 12 5 22 8 21 6 13 7
) 29 5 9 3 21 7 12 3 17 9
?3) 58 11 23 9 33 12 35 9 23 13
4) 125 23 51 19 73 26 85 23 40 22
(5) trifft voll und ganz zu 306 55 169 64 134 47 219 59 87 48
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 553 100 265 100 282 100 373 100 180 100
Falle insgesamt 579 100 275 100 297 100 390 100 188 100
passt nicht 26 4 11 4 15 5 18 4 8 4
wollte gern mit meiner/meinem Partner(in) zusammenwohnen
Bezugsgruppe: Studierende, die mit Partner(in) zusammenwohnen
(2) trifft Gberhaupt nicht zu 34 4 19 4 15 4 23 4 12 4
) 11 1 7 2 3 1 9 2 3 1
3) 26 3 9 2 15 4 20 4 6 2
4) 102 12 38 9 63 16 68 12 34 12
(5) trifft voll und ganz zu 667 79 368 83 290 75 435 78 232 81
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 840 100 441 100 388 100 554 100 286 100
Falle insgesamt 937 100 494 100 430 100 620 100 317 100
passt nicht 97 10 53 11 42 10 66 11 31 10
wollte gern mit meinen Eltern zusammen wohnen
Bezugsgruppe: Studierende, die mit ihren Eltern zusammenwohnen
(2) trifft Uberhaupt nicht zu 167 16 76 16 90 16 110 17 58 15
2) 179 17 78 17 98 18 121 19 58 15
?3) 220 21 96 20 121 22 139 22 81 20
4) 196 19 75 16 120 22 106 17 90 23
(5) trifft voll und ganz zu 267 26 147 31 118 22 157 25 110 28
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 1.029 100 472 100 546 100 633 100 396 100
Falle insgesamt 1.140 100 525 100 601 100 703 100 438 100

passt nicht 111 10 53 10 55 9 70 10 41 9
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insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
N&he zu Freunden/Partner/Partnerin
(2) trifft Uberhaupt nicht zu 1.185 33 574 34 594 33 833 35 352 30
2) 428 12 201 12 223 12 315 13 112 10
?3) 520 15 242 14 266 15 346 14 174 15
4 727 20 334 20 385 21 473 20 253 22
(5) trifft voll und ganz zu 700 20 342 20 350 19 428 18 272 23
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 3.559 100 1.693 100 1.817 100 2.396 100 1.163 100
Falle insgesamt 4.014 100 1.929 100 2.026 100 2.671 100 1.343 100
passt nicht 455 11 235 12 209 10 275 10 180 13
Né&he zu Eltern
(2) trifft Uberhaupt nicht zu 1.852 55 907 57 910 53  1.329 59 523 48
2 345 10 149 9 191 11 240 11 105 10
?3) 327 10 154 10 168 10 217 10 110 10
4 345 10 155 10 188 11 202 9 143 13
(5) trifft voll und ganz zu 498 15 238 15 254 15 282 12 215 20
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 3.367 100 1.604 100 1.712 100 2.271 100 1.096 100
Falle insgesamt 4.007 100 1.921 100 2.026 100 2.670 100 1.337 100
passt nicht 640 16 318 17 314 16 399 15 241 18
Né&he zur Arbeitsstelle
(1) trifft Uberhaupt nicht zu 1.258 38 598 38 639 38 915 42 343 31
2) 313 10 151 10 158 9 216 10 98 9
?3) 516 16 234 15 275 16 336 15 180 16
4 566 17 255 16 299 18 336 15 230 21
(5) trifft voll und ganz zu 636 19 322 21 309 18 385 18 250 23
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 3.289 100 1560 100 1.680 100 2.187 100 1.102 100
Falle insgesamt 3.965 100 1.900 100 2.006 100 2.648 100 1.317 100
passt nicht 676 17 340 18 326 16 460 17 216 16
gute Einkaufsmaéglichkeiten
(2) trifft Uberhaupt nicht zu 688 18 290 16 382 20 467 19 221 18
) 507 14 247 14 253 13 373 15 134 11
?3) 879 24 395 22 473 25 587 23 292 24
4 990 27 479 27 497 26 656 26 334 27
(5) trifft voll und ganz zu 655 18 366 21 282 15 419 17 237 19
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 3.720 100 1.777 100 1.887 100 2.501 100 1.219 100
Falle insgesamt 4.021 100 1.932 100 2.029 100 2.681 100 1.339 100
passt nicht 301 7 154 8 141 7 181 7 120 9
Nahe von Kultur-/Freizeitangeboten
(1) trifft Uberhaupt nicht zu 906 24 412 23 479 25 614 25 292 24
) 615 17 277 16 327 17 437 18 177 15
?3) 811 22 374 21 427 23 550 22 261 22
4 859 23 425 24 424 22 540 22 319 26
(5) trifft voll und ganz zu 515 14 278 16 228 12 356 14 159 13
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 3.706 100 1.766 100 1.885 100 2.498 100 1.208 100
Falle insgesamt 4.021 100 1.929 100 2.031 100 2.678 100 1.343 100
passt nicht 315 8 163 8 147 7 180 7 135 10
Naherholungsgebiet in der Nahe
(2) trifft Gberhaupt nicht zu 1.142 32 500 29 622 34 788 32 355 30
2 606 17 293 17 306 17 419 17 187 16
?3) 670 19 314 18 347 19 435 18 235 20
4 714 20 342 20 359 20 475 19 239 20
(5) trifft voll und ganz zu 490 14 283 16 200 11 335 14 155 13
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 3.622 100 1.732 100 1.834 100 2.452 100 1.170 100
Falle insgesamt 4.002 100 1.928 100 2.015 100 2.671 100 1.331 100

passt nicht 380 9 195 10 181 9 219 8 161 12
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gute Verkehrsanbindung

(2) trifft Gberhaupt nicht zu

@

(3)

4

(5) trifft voll und ganz zu

Fallzahl (ohne fehlende Werte)
Falle insgesamt
passt nicht

nichts anderes gefunden

(2) trifft Gberhaupt nicht zu

(2

(3)

(4)

(5) trifft voll und ganz zu

Fallzahl (ohne fehlende Werte)
Falle insgesamt
passt nicht

insgesamt
abs. %
358 9
339 9
523 14
1181 31
1395 37
3.796 100
4.007 100
211 5
1411 45
404 13
373 12
444 14
472 15
3.105 100
3.996 100
891 22

weiblich
abs. %
168 9
154 8
240 13
531 29
727 40
1.820 100
1.928 100
109 6
711 48
178 12
152 10
216 15
221 15
1.479 100
1.917 100
439 23

mannlich
abs. %
183 10
179 9
277 14
631 33
651 34
1.921 100
2.017 100
96 5
684 43
223 14
215 14
221 14
240 15
1.583 100
2.020 100
437 22

DSW/DZHW 21. Sozialerhebung: Randauszahlung fur deutsche und bildungsinlan- 8
dische Studierende fiir das Land Hessen

Universitat Fachhochschule
abs. % abs. %

207 8 150 12
217 9 122 10
365 14 158 12
793 31 388 30
940 37 455 36

2.522 100 1.274 100
2.661 100 1.346 100
138 5 72 5

912 43 499 51
269 13 135 14
258 12 115 12
331 16 113 11
349 16 123 13
2.120 100 985 100
2.667 100 1.329 100
547 20 344 26

Welches Verkehrsmittel nutzen Sie Uberwiegend fur den Weg zwischen lhrer Wohnung am
Hochschulort und lhrer Hochschule?

Sommer

offentliche Verkehrsmittel
Fahrrad

PKW, allein fahrend

PKW, als Fahrer(in) in Fahrgemeinschaft
PKW, als Mitfahrer(in) in Fahrgemein-

schaft
ich gehe zu Ful3
anderes

Winter

offentliche Verkehrsmittel
Fahrrad

PKW, allein fahrend

PKW, als Fahrer(in) in Fahrgemeinschaft
PKW, als Mitfahrer(in) in Fahrgemein-

schaft
ich gehe zu Ful3
anderes

1.958
923
450

80

24
592
52

4.080

2.508
371
538

93

32
511
27

4.080

48
23
11

15

100

61
9
13
2

1
13
1

100

970
437
193

30

12
300
10

1.952

1.251
153
241

37

17
246
5

1.952

50
22
10

15

100

64
8
12
2

1
13
<1

100

956
466
257

50

12
286
40

2.065

1.215
207
294

55

15
259
21

2.066

46
23
12

14

100

59
10
14

3

1
13
1

100

1.331 49 627 46
746 28 177 13
192 7 258 19

30 1 50 4
12 <1 12 1
376 14 217 16
24 1 29 2
2,711 100 1.369 100

1.763 65 745 54

299 11 71 5
248 9 201 21
41 2 51 4
17 1 15 1
333 12 178 13
9 <1 19 1
2.710 100 1.370 100

Wie viel Zeit bendtigen Sie im Sommersemester 2016 im Durchschnitt fir den einfachen Weg
von lhrer Wohnung am Hochschulort zur Hochschule?

bis 10 Minuten
11-20 Minuten
21-30 Minuten
31-45 Minuten
46-60 Minuten
mehr als 61 Minuten

arithm. Mittel | Standardabw.

733 18
1.113 27
660 16
541 13
442 11
569 14
4.059 100
36,3 33,9

314 16
542 28
304 16
252 13
223 12
302 16
1.938 100
38,8375

413 20
551 27
346 17
276 13
213 10
260 13
2.059 100
34,0 30,1

522 19 211 16
755 28 358 26
453 17 207 15
335 12 206 15
273 10 169 12
358 13 210 15

2.697 100 1.362 100
34,7314 39,6 | 38,1
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5. Finanzielle Situation

insgesamt
abs. %

weiblich
abs. %

mannlich
abs. %

Universitat Fachhochschule

abs. %

DSW/DZHW 21. Sozialerhebung: Randauszéhlung fur deutsche und bildungsinléan-
dische Studierende fiir das Land Hessen

abs. %

Bezugsgruppe fiir gesamtes Themenfeld 5: "Fokus-Typ" (Definition s. Glossar auf www.sozialerhebung.de) (Zum Fokus-Typ gehoren 51 %

der Studierenden)

Einnahmen
Einnahmen insgesamt
bis 350 Euro 2 <1 1 <1 2 <1 2 <1 0 0
351-600 Euro 233 14 104 13 127 14 152 12 81 17
601-850 Euro 626 37 310 39 308 35 446 37 180 37
851-1000 Euro 306 18 141 18 162 18 219 18 86 18
1001-1250 Euro 306 18 151 19 150 17 227 19 79 16
1251-1500 Euro 131 8 62 8 69 8 99 8 32 7
1501-1750 Euro 49 3 14 2 34 4 36 3 13 3
mehr als 1750 Euro 47 3 22 3 24 3 36 g 10 2
1.700 100 805 100 876 100 1.219 100 481 100
arithm. Mittel | Standardabw. 920,2|335,3 913,8|327,2 925,4|343,4 930,1|336,0 895,1]332,7
Elternleistung (bar und unbar)
bis 100 Euro 85 6 37 5 47 6 56 5 29 7
101-200 Euro 186 13 76 10 107 14 128 12 58 15
201-300 Euro 166 11 74 10 91 12 94 9 72 18
301-400 Euro 131 9 63 9 69 9 104 10 27 7
401-500 Euro 156 11 86 12 69 9 116 11 40 10
501-600 Euro 186 13 93 13 92 12 127 12 60 15
601-700 Euro 198 13 101 14 95 13 161 15 37 9
701-800 Euro 123 8 69 10 51 7 101 9 22 5
801-900 Euro 85 6 46 6 37 5 61 6 23 6
901-1000 Euro 59 4 23 8 36 5| 46 4 13 3
mehr als 1000 Euro 110 7 60 8 47 6 92 8 17 4
1.486 100 729 100 740 100 1.087 100 399 100
arithm. Mittel | Standardabw. 545,71331,7 564,4|325,1 526,0|337,2 570,4|341,7 478,5|292,9
Barmittel: eigener Verdienst
bis 100 Euro 172 16 91 18 81 15 137 19 35 11
101-200 Euro 145 14 81 16 62 11 107 14 38 12
201-300 Euro 147 14 66 13 79 14 90 12 57 18
301-400 Euro 190 18 90 18 99 18 134 18 56 17
401-500 Euro 190 18 87 17 100 18 131 18 60 18
501-600 Euro 55 5 20 4 34 6 40 5 15 5
601-700 Euro 39 4 17 3 21 4 23 3 16 5
701-800 Euro 33 3 9 2 24 4 21 3 12 4
mehr als 800 Euro 91 9 40 8 51 9 57 8 35 11
1.062 100 501 100 551 100 739 100 323 100
arithm. Mittel | Standardabw. 401,6 | 298,1 377,4|291,9 424,2|304,0 385,7|298,0 438,2]295,5
Zusammenfassung: Inanspruchnahme von Barmitteln
Elternleistung (bar und unbar) 1.450 85 711 88 722 82 1.061 87 389 81
Barmittel: Partner 15 1 11 1 4 <1 9 1 6 1
Barmittel: Bekannte, Verwandte 298 18 156 19 137 16 223 18 75 16
Barmittel: eigener Verdienst 1.051 62 496 62 545 62 731 60 320 66
Barmittel: Ersparnisse 298 18 132 16 164 19 209 17 89 18
Barmittel: BAf6G 378 22 188 23 185 21 259 21 119 25
Barmittel: Bildungskredit 18 1 5 1 13 2 13 1 6 1
Barmittel: Studienkredit KfW 93 5 35 4 56 6 62 5 31 7
Barmittel: Darlehen, Bank, Dritte 6 <1 1 <1 4 <1 4 <1 2 <1
Barmittel: Waisengeld, Waisenrente 62 4 23 3 37 4 42 3 20 4
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insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule

abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
Barmittel: Stipendium 84 5 33 4 48 5 79 7 5 1
Barmittel: andere Finanzierungsquellen 35 2 12 1 22 3 25 2 11 2

Mehrfachnennung: Summe der Personen 1.700 100 805 100 876 100 1.219 100 481 100

Inwieweit treffen die nachfolgenden Aussagen auf lhre finanzielle Situation zu?

Antwortoption "trifft (voll und ganz) zu"

Meine Eltern unterstiitzen mich so gut sie kénnen.

teils/teils bzw. trifft (lberhaupt) nicht zu 349 21 155 20 188 23 239 20 110 24
trifft (voll und ganz) zu 1281 79 626 80 643 77 939 80 342 76

1.630 100 780 100 831 100 1.178 100 452 100

Ich habe den Eindruck, meine Eltern finanziell zu Gberfordern.
teils/teils bzw. trifft (Uberhaupt) nicht zu 1.188 74 554 73 622 75 868 75 320 72
trifft (voll und ganz) zu 418 26 205 27 207 25 292 25 126 28

1.606 100 759 100 829 100 1.160 100 446 100

Ich will finanziell unabhéngig von den Eltern sein.
teils/teils bzw. trifft (lberhaupt) nicht zu 522 32 257 33 261 31 406 35 116 25
trifft (voll und ganz) zu 1.109 68 512 67 582 69 762 65 346 75

1.631 100 770 100 844 100 1.169 100 462 100

Es macht mir nichts aus, neben Studium Geld zu verdienen.
teils/teils bzw. trifft (lberhaupt) nicht zu 898 54 433 55 450 53 656 55 242 51
trifft (voll und ganz) zu 762 46 352 45 406 47 531 45 231 49

1.660 100 786 100 857 100 1.187 100 473 100

Durch Jobben wird sich meine Studienzeit verlangern.
teils/teils bzw. trifft (Uberhaupt) nicht zu 766 52 387 57 376 49 553 54 214 49
trifft (voll und ganz) zu 699 48 291 43 395 51 479 46 220 51

1.465 100 678 100 771 100 1.032 100 433 100

Zurzeit verfuge ich Uber ausreichend finanzielle Mittel, um meine monatl. Ausagaben zu decken.
teils/teils bzw. trifft (lberhaupt) nicht zu 603 36 293 37 300 35 416 34 188 40
trifft (voll und ganz) zu 1.082 64 508 63 566 65 794 66 288 60

1.685 100 801 100 866 100 1.210 100 475 100

Ich habe zurzeit finanzielle Schwierigkeiten.
teils/teils bzw. trifft (Uberhaupt) nicht zu 1.306 78 610 77 686 79 956 80 351 74
trifft (voll und ganz) zu 367 22 182 23 178 21 244 20 123 26

1.673 100 792 100 863 100 1.200 100 473 100

Die Finanzierung meines Lebensunterhalts wahrend des Studiums ist sichergestellt.
teils/teils bzw. trifft (lberhaupt) nicht zu 598 35 273 34 311 36 429 35 168 36
trifft (voll und ganz) zu 1.089 65 529 66 558 64 784 65 305 64

1.687 100 801 100 868 100 1.213 100 474 100

Ausgaben

Ausgaben Miete
bis 150 Euro 17 1 4 13 2 12
151-200 Euro 79 5 30 4 47 6 49 4 30 7

[EEN
BN
(6]
[EEN



DZHW

Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

DSW/DZHW 21. Sozialerhebung: Randauszéhlung fur deutsche und bildungsinléan-
dische Studierende fiir das Land Hessen

11

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
201-250 Euro 211 13 114 15 94 12 163 14 48 11
251-300 Euro 340 21 172 23 165 20 250 22 91 20
301-350 Euro 352 22 170 22 181 22 248 22 104 23
351-400 Euro 278 18 131 17 142 18 191 17 88 20
401-450 Euro 139 9 66 9 71 9 95 8 44 10
451-500 Euro 83 5 38 5 45 6 58 5 25 6
mehr als 500 Euro 83 5 32 4 49 6 72 6 11 2
1.584 100 759 100 807 100 1.138 100 446 100
arithm. Mittel | Standardabw. 338,3|93,7 335,1| 88,3 341,498,0 338,81 95,4 337,2| 89,5
Ausgaben Ernahrung
bis 50 Euro 55 3 36 5 19 2 38 3 17 4
51-100 Euro 387 24 194 25 190 23 262 23 124 27
101-150 Euro 401 25 196 26 205 25 294 26 108 24
151-200 Euro 429 27 206 27 219 27 313 27 117 26
201-250 Euro 128 8 57 7 68 8 102 9 26 6
251-300 Euro 158 10 56 7 101 12 110 10 48 11
mehr als 300 Euro 41 3 17 2 22 3 29 3 12 3
1.600 100 762 100 823 100 1.147 100 453 100
arithm. Mittel | Standardabw. 170,3]74,9 163,2]71,8 176,3| 76,4 171,0| 74,4 168,3]76,3
Ausgaben Kommunikation
bis 10 Euro 217 15 102 16 112 15 174 17 44 11
11-20 Euro 406 29 187 28 212 28 292 28 114 29
21-30 Euro 298 21 147 22 151 20 211 21 87 22
31-40 Euro 163 12 80 12 82 11 125 12 39 10
41-50 Euro 166 12 72 11 90 12 105 10 61 16
51-60 Euro 82 6 29 4 53 7 59 6 23 6
mehr als 60 Euro 88 6 39 6 46 6 63 6 24 6
1.420 100 656 100 747 100 1.029 100 391 100
arithm. Mittel | Standardabw. 30,6 19,5 30,1]19,1 31,1]19,8 30,1]19,5 32,0119,3
Ausgaben Kleidung
bis 10 Euro 176 13 78 12 96 14 123 13 53 14
11-20 Euro 306 23 139 21 163 25 237 25 69 19
21-30 Euro 228 17 105 16 122 18 167 17 61 17
31-40 Euro 81 6 42 6 39 6 65 7 16 4
41-50 Euro 311 23 156 24 151 23 200 21 111 30
51-90 Euro 80 6 47 7 32 5 59 6 21 6
91-100 Euro 110 8 60 9 48 7 78 8 31 8
mehr als 100 Euro 41 3 29 4 12 2 33 3 8 2
1.333 100 655 100 663 100 962 100 371 100
arithm. Mittel | Standardabw. 41,9]33,1 45,1 35,3 38,6130,4 42,0]34,4 41,6 29,5
Ausgaben Lernmittel
bis 10 Euro 553 44 267 41 280 46 396 43 157 44
11-20 Euro 356 28 189 29 162 27 264 29 91 26
21-30 Euro 135 11 72 11 60 10 98 11 37 11
31-40 Euro 56 4 25 4 30 5 36 4 20 6
41-50 Euro 126 10 67 10 59 10 88 10 38 11
mehr als 50 Euro 41 3 26 4 15 3 31 3 11 3
1.267 100 647 100 606 100 913 100 354 100
arithm. Mittel | Standardabw. 20,9|17,8 21,8]18,1 20,1]17,6 20,9 17,7 21,2]18,2
Ausgaben Auto
bis 25 Euro 62 14 25 14 37 15 49 18 14 8
26-50 Euro 111 26 48 26 61 25 72 27 40 24
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insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
51-75 Euro 40 9 21 12 19 8 20 7 21 12
76-100 Euro 90 21 37 20 53 21 50 19 40 24
101-125 Euro 21 5 10 5 11 4 12 4 9 6
126-150 Euro 38 9 16 9 21 9 22 8 15 9
151-175 Euro 9 2 2 1 7 3 8 3 2 1
176-200 Euro 29 7 10 5 20 8 18 7 11 7
mehr als 200 Euro 34 8 14 8 19 8 19 7 15 9
435 100 185 100 248 100 268 100 167 100
arithm. Mittel | Standardabw. 97,8179,4 94,5|75,1 100,8 | 82,7 92,9|78,1 105,8 81,1
Ausgaben 6ff. Verkehrsmittel ohne Semesterticket
bis 25 Euro 153 47 85 44 63 51 119 46 34 50
26-50 Euro 104 32 64 33 38 31 83 32 21 31
51-75 Euro 29 9 20 10 9 7 21 8 7 11
76-100 Euro 31 9 21 11 10 8 26 10 5 7
mehr als 100 Euro 9 3 5 2 4 3 8 3 1 1
324 100 195 100 124 100 256 100 68 100
arithm. Mittel | Standardabw. 37,5131,2 38,7129,3 36,3|34,3 37,9324 35,9|26,0
Ausgaben 6ff. Verkehrsmittel mit Semesterticket
bis 25 Euro 232 25 88 21 142 28 181 27 51 20
26-50 Euro 337 36 148 36 185 36 241 36 9% 37
51-75 Euro 57 6 31 8 26 5 48 7 9 3
76-100 Euro 47 5 20 5 26 5 27 4 20 8
101-125 Euro 31 3 16 4 15 3 23 3 8 3
126-150 Euro 71 8 33 8 37 7 37 6 33 13
151-175 Euro 23 2 16 4 6 1 19 3 4 1
176-200 Euro 51 5 18 4 33 6 34 5 17 7
201-225 Euro 15 2 6 1 9 2 9 1 6 2
226-250 Euro 23 2 12 3 11 2 16 2 7 3
mehr als 250 Euro 48 5 24 6 24 5 38 6 10 4
934 100 412 100 515 100 674 100 260 100
arithm. Mittel | Standardabw. 79,9176,2 84,7|78,1 76,4 74,7 77,7775 85,6724
Ausgaben Gesundheit
bis 25 Euro 140 16 85 20 52 12 103 17 37 15
26-50 Euro 63 7 31 7 32 7 47 8 16 6
51-75 Euro 50 6 23 6 27 6 31 5 20 8
76-100 Euro 470 54 224 54 239 55 333 54 136 56
101-125 Euro 27 3 8 2 19 4 14 2 13 5
126-150 Euro 39 5 16 4 22 5 36 6 4 2
151-175 Euro 39 5 13 3 26 6 27 4 12 5
176-200 Euro 32 4 17 4 14 3 28 4 5 2
mehr als 200 Euro 4 <1 1 <1 3 1 3 1 1 <1
865 100 418 100 435 100 622 100 243 100
arithm. Mittel | Standardabw. 80,8 | 45,3 76,1|45,1 85,4 44,9 81,8 46,7 78,3|41,4
Ausgaben Freizeit
bis 25 Euro 363 29 174 29 179 29 275 30 88 26
26-50 Euro 433 35 231 38 200 32 323 36 110 33
51-75 Euro 99 8 48 8 49 8 75 8 24 7
76-100 Euro 214 17 98 16 113 18 144 16 70 21
101-125 Euro 20 2 8 1 12 2 18 2 1 <1
126-150 Euro 55 4 26 4 29 5) 31 3 24 7
151-175 Euro 3 <1 1 <1 2 <« 3 <1 0 0
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insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

176-200 Euro 33 3 9 2 24 4 23 3 9 3

mehr als 200 Euro 20 2 9 2 11 2 13 1 7 2
1.239 100 604 100 619 100 907 100 332 100

arithm. Mittel | Standardabw. 60,1| 50,4 56,9 | 47,3 63,7 ] 53,3 57,5]49,5 66,9 | 52,2

Anteil Studierender mit Ausgaben fiir die einzelnen Positionen

Ausgaben Miete

nein 39 2 12 2 27 3 26 2 12 3

ja 1579 98 756 98 804 97 1.134 98 445 97
1.618 100 768 100 831 100 1.161 100 457 100

Ausgaben Ernahrung

nein 35 2 14 2 18 2 25 2 9 2

ja 1.600 98 762 98 823 98 1.147 98 453 98
1.635 100 776 100 841 100 1.172 100 463 100

Ausgaben Kommunikation

nein 235 14 131 17 102 12 157 13 78 17

ja 1.404 86 648 83 739 83 1.017 87 387 83
1.639 100 779 100 841 100 1.174 100 465 100

Ausgaben Kleidung

nein 332 20 131 17 197 23 229 19 103 22

ja 1312 80 645 83 652 77 947 81 365 78
1.644 100 776 100 850 100 1.176 100 468 100

Ausgaben Lernmittel

nein 381 23 139 18 238 28 264 23 116 25

ja 1256 77 641 82 601 72 905 77 351 75
1.637 100 781 100 839 100 1.169 100 468 100

Ausgaben Auto

nein 1191 72 587 75 587 69 897 76 294 63

ja 458 28 195 25 261 31 283 24 175 37
1.649 100 782 100 848 100 1.179 100 470 100

Ausgaben 6ff. Verkehrsmittel ohne Semesterticket

nein 1357 82 605 77 738 87 949 80 408 87

ja 297 18 179 23 113 13 235 20 62 13
1.654 100 784 100 851 100 1.184 100 470 100

Ausgaben 6ff. Verkehrsmittel mit Semesterticket

nein 692 43 356 47 325 39 483 42 209 45

ja 924 57 408 53 509 61 667 58 257 55
1.616 100 764 100 834 100 1.150 100 466 100

Ausgaben Gesundheit

nein 771 47 356 46 408 48 548 47 223 48

ja 870 53 421 54 437 52 626 53 244 52
1.641 100 777 100 845 100 1.174 100 467 100

Ausgaben Freizeit

nein 422 26 185 24 234 28 281 24 141 30

ja 1220 74 595 76 610 72 893 76 327 70
1.642 100 780 100 844 100 1.174 100 468 100
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dische Studierende fur das Land Hessen

Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

6. BAfOG

Werden Sie im Sommersemester 2016 nach dem BAf6G gefordert?

Nein, ich habe keinen Antrag gestellt. 2.817 69 1.306 67 1.478 72 1.881 70 935 69
Nein, mein aktueller Antrag wurde endguil-

tig abgelehnt. 523 13 257 13 250 12 323 12 200 15
Uber meinen Antrag (bzw. Widerspruch)

ist noch nicht entschieden. 121 3 56 3 60 3 80 3 41 3
ja 599 15 327 17 265 13 416 15 182 13

4059 100 1945 100 2.053 100 2.700 100 1.359 100

Haben Sie wahrend lhres Studiums friher schon einmal einen Antrag auf BAfoG gestellt?

Im Sommersemester 2016 keinen Antrag gestellt.

nein 2141 77 988 76 1126 77 1420 76 721 78
Ja, ich habe einmal einen Antrag gestellt,
der wurde aber abgelehnt. 235 8 129 10 104 7 168 9 67 7

Ja, in friiheren Semestern wurde ich auch

gefordert, ein Antrag auf Weiterférderung

wurde dann aber abgelehnt. 162 6 78 6 82 6 103 6 59 6
Ja, in friheren Semestern wurde ich auch

gefordert, habe dann aber keinen Antrag

auf Weiterférderung mehr gestellt. 257 9 98 8 157 11 175 9 83 9

2,795 100 1.294 100 1.469 100 1.865 100 930 100

Antrag wurde abgelehnt.

nein 55 11 30 12 23 10 30 10 25 13
Ja, ich habe bereits friher einen Antrag

gestellt, der wurde aber abgelehnt. 221 44 101 40 113 47 138 44 82 43
Ja, in friiheren Semestern wurde ich auch

gefordert. 230 45 118 47 105 43 144 46 85 44

505 100 250 100 241 100 312 100 193 100

Aus welchem Grund wurde Ihr Antrag abgelehnt/haben Sie keinen Antrag gestellt?

Bezugsgruppe: Studierende, die kein BAf6G erhalten

Einkommen der Eltern bzw. des Ehepartners/der Ehepartnerin ist/war zu hoch

nein 1.119 35 496 33 611 37 688 33 431 40
ja 2.060 65 992 67 1.036 63 1411 67 649 60

3.179 100 1.488 100 1.647 100 2.098 100 1.081 100

eigenes Einkommen/Vermdégen ist/war zu hoch
nein 2400 75 1159 78 1205 73 1618 77 782 72
ja 779 25 330 22 442 27 481 23 299 28

3.179 100 1.488 100 1.647 100 2.098 100 1.081 100

Forderungshéchstdauer wurde Uberschritten
nein 2918 92 1370 92 1506 91 1919 91 999 92
ja 261 8 118 8 141 9 180 9 81 8

3.179 100 1.488 100 1.647 100 2.098 100 1.081 100
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dische Studierende fiir das Land Hessen

itsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
Studienfach wurde gewechselt
nein 3009 95 1403 94 1566 95 1976 94 1.034 96
ja 170 5 85 6 81 5 123 6 47 4

3.179 100 1.488 100 1.647 100 2.098 100 1.081 100

notwendige Leistungsbescheinigung konnte nicht erbracht werden
nein 3.037 96 1.440 97 1.553 94 2.020 96 1.017 94
ja 142 4 48 3 93 6 78 4 64 6

3.179 100 1488 100 1.647 100 2.098 100 1.081 100

bei Studienbeginn war die mafligebliche Altersgrenze bereits Uberschritten
nein 3.082 97 1.440 97 1.598 97 2.043 97 1.039 96
ja 97 3 48 3 48 3 55 3 42 4

3.179 100 1.488 100 1.647 100 2.098 100 1.081 100

das jetzige Studium ist eine nicht forderungsfahige weitere Hochschulausbildung (Zweitstudium, Erganzungsstudi-
um)

nein 3.107 98  1.450 97 1.615 98 2.054 98 1.053 97
ja 72 2 39 3 32 2 45 2 27 3

3.179 100 1.488 100 1.647 100 2.098 100 1.081 100

der zu erwartende Forderbetrag ist/war so gering, dass es sich nicht lohnt/e
nein 2824 89 1349 91 1433 87 1869 89 955 88
ja 355 11 139 9 214 13 229 11 126 12

3.179 100 1.488 100 1.647 100 2.098 100 1.081 100

will/wollte keine Schulden machen
nein 2.453 77 1.201 81 1.215 74 1.659 79 794 73
ja 726 23 287 19 431 26 440 21 287 27

3.179 100 1.488 100 1.647 100 2.098 100 1.081 100

Wird das BAf6G unabhangig vom Einkommen lhrer Eltern gewahrt?
Bezugsgruppe: Studierende, die BAfoG erhalten

nein 508 82 276 82 225 83 364 85 144 77
ja 109 18 63 18 47 17 67 15 42 23

617 100 339 100 271 100 431 100 186 100

In welcher Form erhalten Sie BAf6G?
Bezugsgruppe: Studierende, die BAf6G erhalten

als Zuschuss und zinsloses Staatsdarle-
hen 563 93 305 92 251 94 392 94 170 91

als Zuschuss bei Uber die Férderhdchst-

dauer hinaus geleisteter Ausbildungsfor-

derung (infolge einer Behinderung,

Schwangerschaft, Pflege/Erziehung eines

Kindes) 21 3 14 4 7 2 10 2 11 6

als verzinsliches Bankdarlehen (z. B. als
Hilfe zum Studienabschluss, fir eine wei-
tere Ausbildung) 24 4 13 4 10 4 16 4 7 4

607 100 332 100 267 100 419 100 188 100

Ist in Inrem Forderungsbetrag ein Zuschlag enthalten fur ...
Bezugsgruppe: Studierende, die BAf6G erhalten

Kranken- und Pflegeversicherung 149 24 82 24 64 23 108 25 42 22
die Betreuung Ihres Kindes/lhrer Kinder 32 5 24 7 8 3 15 3 17 9

Mehrfachnennung: Summe der Personen 624 100 341 100 276 100 433 100 191 100
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Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

7. Erwerbstéatigkeit

Sind Sie im aktuellen Semester einer oder mehrerer Tatigkeit(en) nachgegangen, mit der bzw.

mit denen Sie Geld verdienen?
Bezugsgruppe: Ohne Studierende im dualen Studium

nein 1.095 28 518 27 559 28 792 29 303 25
ja, einer Tatigkeit 1.906 48 904 47 980 50 1.267 46 640 53
ja, zwei verschiedenen Tatigkeiten 725 18 381 20 334 17 517 19 208 17
ja, drei oder mehr verschiedenen Tatigkei-

ten 211 5 110 6 91 5 156 6 56 5

3.938 100 1.913 100 1.963 100 2.731 100 1.207 100

Sind sie im aktuellen Semester neben lhrer Tatigkeit im Ausbildungsbetrieb/in der Ausbil-
dungsstatte einer weiteren Tatigkeit nachgegangen, mit der bzw. mit denen Sie Geld verdie-
nen?

Bezugsgruppe: Studierende im dualen Studium

nein 55 84 12 81 43 85 0 15 54 87
ja 10 16 3 19 8 15 2 85 8 13
65 100 15 100 50 100 2 100 63 100

Erste Tatigkeit: Art der Tatigkeit

Bezugsgruppe: Erwerbstétige Studierende, ohne dual Studierende

Tatigkeit als studentische/wissen-

schaftliche Hilfskraft 832 30 390 28 427 31 616 33 216 24
Nachhilfeunterricht 186 7 112 8 71 5 149 8 37 4
Jobben (z. B. in einer Fabrik, einem Biiro,

einer Kneipe, Babysitten) 1.067 38 536 39 522 38 699 37 369 41
Tatigkeit, die einen Hochschulabschluss

voraussetzt (ohne Hilfskraft) 130 5 63 5 66 5| 77 4 53 6
Tatigkeit, die einen beruflichen Ausbil-

dungsabschluss voraussetzt 222 8 104 8 116 8 118 6 104 12
Tatigkeit als Praktikant(in) 90 3 41 3 49 4 52 3 38 4
Tatigkeit als Volontéar(in) 13 <1 b <1 8 1 7 <1 6 1
andere Tatigkeit, 249 9 119 9 124 9 171 9 78 9

2,790 100 1.369 100 1.383 100 1.890 100 900 100

Nettostundenlohn der 1. Tatigkeit

Bezugsgruppe: Erwerbstatige Studierende, ohne dual Studierende

bis 8,50 Euro 465 22 251 25 205 20 297 21 167 26
8,51 - 10,00 Euro 676 32 359 35 312 30 491 34 185 29
10,01 - 12,00 Euro 478 23 206 20 265 26 342 24 136 21
12,01 - 14,00 Euro 160 8 82 8 75 7 114 8 46 7
14,01 - 16,00 Euro 159 8 59 6 99 10 95 7 64 10
16,01 - 18,00 Euro 35 2 10 1 25 2 21 1 14 2
18,01 - 20,00 Euro 56 3 30 3 27 3 48 3 8 1
20,01 Euro und mehr 54 3 25 2 29 3 34 2 20 3

2.083 100 1.021 100 1.036 100 1.442 100 641 100
arithm. Mittel | Standardabw. 11,5]6,5 11,3]6,9 11,716,2 11,41]6,1 11,717,3



DSW/DZHW 21. Sozialerhebung: Randauszéhlung fur deutsche und bildungsinléan- 17
dische Studierende fur das Land Hessen

Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

RegelmaRigkeit 1. Tatigkeit

Bezugsgruppe: Erwerbstétige Studierende, ohne dual Studierende

mindestens an 5 Tagen pro Woche 159 6 62 5 97 7 99 6 60 7
an 3-4 Tagen pro Woche 601 23 300 23 296 23 425 24 176 21
an 1-2 Tagen pro Woche 1.377 52 687 53 668 51 935 52 443 52
an 1-3 Tagen pro Monat 394 15 184 14 206 16 259 14 135 16
seltener als 1 Tag pro Monat 110 4 66 5 42 3 77 4 33 4

2.641 100 1.300 100 1.309 100 1.795 100 846 100

Falls vorhanden: Zweite Tatigkeit: Art der Tatigkeit
Bezugsgruppe: Erwerbstétige Studierende, ohne dual Studierende

Tatigkeit als studentische/wissen-

schaftliche Hilfskraft 145 16 76 16 65 16 110 17 35 14
Nachhilfeunterricht 82 9 47 10 35 8 75 12 7 3
Jobben (z. B. in einer Fabrik, einem Biro,

einer Kneipe, Babysitten) 382 42 210 44 165 40 266 41 116 46
Tatigkeit, die einen Hochschulabschluss

voraussetzt (ohne Hilfskraft) 44 5 23 5 20 5 27 4 17 7
Tatigkeit, die einen beruflichen Ausbil-

dungsabschluss voraussetzt 39 4 14 3 26 6 29 4 11 4
Tatigkeit als Praktikant(in) 54 6 34 7 19 5 25 4 29 12
Tatigkeit als Volontar(in) 11 1 7 1 4 1 9 1 2 1
andere Tatigkeit, 146 16 65 14 77 19 111 17 35 14

903 100 476 100 410 100 651 100 252 100

Falls vorhanden: Nettostundenlohn der 2. Tatigkeit
Bezugsgruppe: Erwerbstétige Studierende, ohne dual Studierende

bis 8,50 Euro 145 22 88 25 56 19 88 18 57 33
8,51 - 10,00 Euro 205 32 110 32 91 31 151 32 54 31
10,01 - 12,00 Euro 124 19 66 19 56 19 96 20 27 16
12,01 - 14,00 Euro 31 5 17 5 14 5 22 5 9 5
14,01 - 16,00 Euro 51 8 23 7 28 9 42 9 9 5
16,01 - 18,00 Euro 13 2 5 1 9 3 7 1 7 4
18,01 - 20,00 Euro 32 5 16 5 15 5| 27 6 5 3
20,01 Euro und mehr 49 8 22 6 26 9 44 9 5 3
650 100 346 100 295 100 478 100 172 100
arithm. Mittel | Standardabw. 13,8131 13,5] 13,2 14,2131 14,71 14,4 11,518,3
Falls vorhanden: RegelmaRigkeit 2. Tatigkeit
Bezugsgruppe: Erwerbstétige Studierende, ohne dual Studierende
mindestens an 5 Tagen pro Woche 36 4 21 5 14 4 20 3 16 7
an 3-4 Tagen pro Woche 84 10 47 11 36 10 51 9 33 14
an 1-2 Tagen pro Woche 395 48 208 47 179 48 296 49 98 43
an 1-3 Tagen pro Monat 223 27 108 25 112 30 155 26 68 30
seltener als 1 Tag pro Monat 92 11 56 13 34 9 78 13 14 6

829 100 441 100 375 100 600 100 229 100

Welche berufliche (Haupt-)Tatigkeit Gben Sie aus?

Bezugsgruppe: Studierende im berufsbegleitenden Studium

Tatigkeit, die einen Hochschulabschluss
voraussetzt (ohne wissenschaftliche Hilfs-

kraft) 48 69 23 68 24 70 6 62 41 70
Tatigkeit, die einen beruflichen Ausbil-
dungsabschluss voraussetzt 17 25 8 22 9 27 1 8 16 28

Tatigkeit als studentische/wissen-
schaftliche Hilfskraft 1 2 1 3 0 0 1 10 0 0
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Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
Nachhilfeunterricht 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Jobben (z. B. in einer Fabrik, einem Biiro,
einer Kneipe, Babysitten) 1 1 1 2 0 0 1 6 0 0
andere Tatigkeit, 3 4 2 5 1 2 1 14 1 2
Ich Ube keine berufliche Tatigkeit aus. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
69 100 34 100 35 100 10 100 59 100

Wie héaufig gehen Sie Ihrer (Haupt-)Tatigkeit zum Geld verdienen wahrend des aktuellen Se-

mesters nach?
Bezugsgruppe: Studierende im berufsbegleitenden Studium

mindestens an 5 Tagen pro Woche 44 65 16 47 29 83 5 50 39 68
an 3-4 Tagen pro Woche 21 31 16 47 6 16 3 29 18 31
an 1-2 Tagen pro Woche 2 2 2 5 0 0 1 11 1 1
an 1-3 Tagen pro Monat 1 1 1 2 0 0 1 6 0 0
seltener als 1 Tag pro Monat 1 1 0 0 1 1 1 5 0 0

68 100 33 100 35 100 10 100 58 100

Inwiefern treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu?
Bezugsgruppe: Erwerbstétige Studierende

Ich verdiene wahrend meines Studiums / neben meiner studienbezogenen Tatigkeit im Ausbildungsbe-
trieb/in der Ausbildungsstéatte zusatzlich Geld ...

weil es zur Finanzierung meines Lebensunterhalts unbedingt notwendig ist.

(2) trifft gar nicht zu 400 14 207 15 189 14 291 15 109 12
) 360 13 179 13 174 12 256 14 104 11
?3) 339 12 170 12 163 12 237 13 102 11
4 436 15 216 15 215 15 289 15 146 15
(5) trifft voll und ganz zu 1.310 46 631 45 659 47 824 43 486 51

2.845 100 1.403 100 1.401 100 1.898 100 947 100

damit ich mir etwas mehr leisten kann.

(2) trifft gar nicht zu 203 7 81 6 115 8 132 7 71 8
) 223 8 98 7 122 9 149 8 74 8
?3) 412 15 187 13 220 16 274 14 138 15
4 959 34 462 33 481 34 626 33 334 36
(5) trifft voll und ganz zu 1.035 37 563 40 464 33 715 38 320 34

2.833 100 1.392 100 1.401 100 1.896 100 937 100

um Studiengebihren bezahlen zu kénnen.

(1) trifft gar nicht zu 1.351 48 684 50 647 46 972 52 379 40
2) 342 12 151 11 189 14 228 12 114 12
?3) 279 10 119 9 155 11 169 9 110 12
4) 289 10 155 11 129 9 184 10 106 11
(5) trifft voll und ganz zu 551 20 270 20 272 20 322 17 230 24

2.812 100 1.380 100 1.392 100 1.874 100 938 100

um praktische Erfahrungen zu sammeln.

(2) trifft gar nicht zu 538 19 256 18 277 20 335 18 203 21
) 343 12 160 11 176 13 245 13 98 10
?3) 436 15 213 15 217 15 294 15 142 15
4 724 25 347 25 367 26 470 25 254 27
(5) trifft voll und ganz zu 801 28 421 30 367 26 551 29 250 26

2.841 100 1.397 100 1.404 100 1.895 100 946 100
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itsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

um Kontakte flr eine spatere Beschéaftigung zu knipfen.

(1) trifft gar nicht zu 896 32 456 33 431 31 611 32 285 31
2) 457 16 218 16 232 17 327 17 129 14
3) 424 15 207 15 211 15 282 15 143 15
4 529 19 239 17 278 20 322 17 206 22
(5) trifft voll und ganz zu 513 18 263 19 244 17 342 18 172 18

2.819 100 1.384 100 1.396 100 1.884 100 935 100

um finanziell unabhéangig von den Eltern zu sein.

(2) trifft gar nicht zu 317 11 173 12 140 10 219 12 98 11
2) 251 9 135 10 111 8 188 10 63 7
?3) 486 17 226 16 252 18 339 18 147 16
4) 776 28 366 26 399 29 519 28 257 28
(5) trifft voll und ganz zu 984 35 494 35 479 35 616 33 368 39

2.814 100 1.394 100 1.382 100 1.882 100 932 100

weil ich andere mitfinanzieren muss (Partner/Partnerin, Kind(er)).

(2) trifft gar nicht zu 2230 80 1124 82 1073 78 1521 82 708 77
2) 206 7 77 6 126 9 134 7 72 8
3) 121 4 47 3 72 5 72 4 49 5
4) 95 3 48 4 46 3 60 3 35 4
(5) trifft voll und ganz zu 131 5 74 5 57 4 74 4 58 6

2.783 100 1.370 100 1.373 100 1.862 100 921 100

damit ich spater ggf. unabh&ngig vom Studienabschluss eine Beschaftigung habe.

(2) trifft gar nicht zu 1.363 48 709 51 634 46 973 52 389 42
) 408 14 184 13 217 16 289 15 118 13
?3) 395 14 192 14 196 14 256 14 139 15
4) 360 13 167 12 189 14 208 11 153 16
(5) trifft voll und ganz zu 289 10 139 10 148 11 159 8 130 14

2.815 100 1.391 100 1.384 100 1.885 100 930 100

Grinde gegen die Austibung einer Erwerbstatigkeit/Tatigkeit zum Geldverdienen
Bezugsgruppe: Studierende ohne Erwerbstatigkeit im Sommersemester 2016

Ich gehe im aktuellen Semester keiner Erwerbstatigkeit/Tatigkeit zum Geldverdienen nach,
weil ...

dies fir meinen Lebensunterhalt finanziell nicht erforderlich ist.

(2) trifft gar nicht zu 201 19 113 23 84 15 138 18 63 22
2 187 18 92 18 94 17 118 15 69 24
?3) 182 17 83 16 98 18 133 17 49 17
4 220 21 102 20 114 21 174 22 47 16
(5) trifft voll und ganz zu 273 26 111 22 157 29 213 28 60 21

1.064 100 501 100 546 100 775 100 289 100

mir dies wegen meiner zeitlichen Studienbelastung nicht méglich ist.

(2) trifft gar nicht zu 62 6 36 7 24 5 49 6 13 4
2) 85 8 27 5 56 10 65 8 20 7
?3) 130 12 53 10 76 14 98 13 32 11
4) 331 31 139 27 188 35 235 31 95 32
(5) trifft voll und ganz zu 455 43 252 50 196 36 321 42 134 46

1.063 100 506 100 541 100 769 100 294 100
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itsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

mir dies wegen einer Behinderung/gesundheitlichen Beeintrachtigung nicht moglich ist.

(2) trifft gar nicht zu 899 86 410 84 477 89 666 89 234 81
) 47 5 24 5 21 4 31 4 17 6
?3) 33 3 19 4 14 3 18 2 15 5
(4) 34 3 21 4 13 2 21 3 14 5
(5) trifft voll und ganz zu 26 3 13 3 13 2 16 2 10 4

1.040 100 486 100 538 100 751 100 289 100

eine Erwerbstatigkeit wegen Kindererziehung nicht mdglich ist.

(2) trifft gar nicht zu 963 93 447 92 500 94 696 93 267 92
2 10 1 1 <1 9 2 5 1 5 2
©) 7 1 2 <1 5 1 6 1 1 <1
4) 17 2 9 2 8 1 11 1 6 2
(5) trifft voll und ganz zu 41 4 29 6 11 2 28 4 13 4

1.037 100 488 100 533 100 746 100 291 100

dies wegen der Pflege von Angehorigen nicht mdglich ist.

(1) trifft gar nicht zu 953 93 448 94 490 92 693 94 259 91
@) 31 3 8 2 23 4 20 3 10 4
©) 19 2 6 1 12 2 13 2 6 2
() 18 2 1 2 7 1 0 1 8 3

(5) trifft voll und ganz zu 7 1 3 1 3 1 4 1 2 1
1.027 100 477 100 535 100 741 100 286 100

ich ohne Erfolg eine Tatigkeit gesucht habe.

(2) trifft gar nicht zu 734 71 346 71 380 71 547 73 187 65
) 83 8 42 9 40 7 58 8 25 9
?3) 98 9 46 10 48 9 67 9 31 11
4) 78 8 35 7 42 8 42 6 36 13
(5) trifft voll und ganz zu 43 4 18 4 24 4 35 5 8 3

1.036 100 487 100 535 100 749 100 287 100

8. Demographie

Welches Geschlecht haben Sie?

weiblich 1.955 48 1.955 100 0 0 1.350 50 605 44
mannlich 2.069 51 0 0 2.069 100 1.314 48 755 55
Ich méchte/kann mich keinem der beiden

Geschlechter zuordnen. 54 1 0 0 0 0 46 2 8 1

4.078 100 1.955 100 2.069 100 2.710 100 1.368 100

Wie alt sind Sie?

bis 19 Jahre 316 8 165 9 150 7 244 9 72 5
20 - 22 Jahre 1.110 27 574 30 520 25 718 27 391 29
23 - 25 Jahre 1.156 29 559 29 575 28 753 28 403 30
26 - 30 Jahre 990 24 437 23 540 26 662 25 328 24
31 Jahre oder alter 476 12 204 11 269 13 311 12 166 12

4.048 100 1.939 100 2.053 100 2.687 100 1.361 100
arithm. Mittel | Standardabw. 25,015,3 24,815,6 25,3]5,1 24915,4 25,315,3
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Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

Welchen Familienstand haben Sie?

nicht verheiratet ohne feste Partnerbezie-

hung 1.846 46 798 42 1.028 51 1.203 46 644 48

nicht verheiratet in fester Partnerbezie-

hung 1.863 47 971 51 866 43 1.265 48 597 45

verheiratet/eingetragene Lebenspartner-

schaft 271 7 142 7 128 6 173 7 98 7

Fallzahl (ohne fehlende Werte) 3.980 100 1.912 100 2.021 100 2.641 100 1.339 100
Falle insgesamt 4.079 100 1.952 100 2.067 100 2.709 100 1.370 100
keine Angabe 99 2 41 2 46 2 68 3 31 2

Welche Tatigkeit tbt Ihr(e) Partner(in) derzeit aus?
Bezugsgruppe: Studierende, die verheiratet sind, in einer eingetragen Lebensgemeinschaft leben oder eine feste Partnerschaft haben

absolviert eine Ausbildung (Schule, Studi-

um, Berufsausbildung) 1.187 55 544 48 628 62 855 58 332 47
ist erwerbstétig (vollzeit- oder teilzeitbe-

schaftigt) 916 42 559 49 350 35 568 39 348 49
ist nicht erwerbstétig 67 3 32 3 33 3 40 3 28 4

2171 100 1.134 100 1.010 100 1.463 100 708 100
Haben Sie Geschwister?

nein 550 14 285 15 251 12 389 14 160 12
ja 3.518 86 1.658 85 1.813 88 2317 86 1.201 88
4068 100 1943 100 2.064 100 2.707 100 1.361 100

Wie viele Ihrer Geschwister sind noch in Ausbildung (Schule, Studium, Berufsausbildung)?
Bezugsgruppe: Studierende mit Geschwistern

Anzahl an Geschwistern in Ausbildung:

0 1.098 32 502 31 581 33 710 31 389 33
1 1574 45 767 47 787 44  1.047 46 527 45
2 573 17 257 16 309 17 376 16 197 17
3 oder mehr 220 6 109 7 108 6 157 7 63 5

3.465 100 1.635 100 1.784 100 2.290 100 1.175 100
Haben Sie Kinder?

nein 3829 94 1814 93 1957 95 2560 95 1.269 93
ja 244 6 134 7 107 5 146 5 98 7

4073 100 1949 100 2.064 100 2.706 100 1.367 100
Wie viele Kinder haben Sie?

Bezugsgruppe: Studierende mit Kind(ern)

Anzahl an Kindern:

1 102 51 52 47 49 56 63 52 39 48
2 70 35 42 38 28 31 39 32 31 38
3 oder mehr 29 15 17 16 11 13 18 15 11 13

202 100 112 100 88 100 121 100 81 100

Lebt Ihr (jungstes) Kind tUberwiegend in Ihrem Haushalt?
Bezugsgruppe: Studierende mit Kind(ern)

nein 20 10 6 5 14 16 9 7 11 14
ja 179 90 106 95 72 84 108 93 71 86

199 100 112 100 86 100 117 100 82 100
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itsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
9. Migration
Migrationsstatus
kein Migrationshintergrund 3.055 75 1.452 74  1.549 75 2017 74 1.038 76
Bildungsinlander(innen) 232 6 113 6 118 6 143 5 89 7
Doppelte Staatsangehdérige 125 3 53 3 70 3 95 3 30 2
Eingebiirgerte 163 4 87 4 73 4 99 4 64 5
(Kind von) Spataussiedler(inne(n)) 190 5 98 5 91 4 124 5 65 5
mind. 1 Elternteil ausl. Staatsangehorig-
keit 178 4 79 4 96 5 129 5 49 4
mind. 1 Elternteil eingebirgert 133 3 67 3 65 3 101 4 32 2

4.076 100 1950 100 2.062 100 2.708 100 1.368 100

Welche Staatsangehorigkeit haben Sie?

deutsche Staatsangehdorigkeit 3.724 91 1.785 91 1.878 91 2473 91 1.251 91
ausl. Staatsangehdrigkeit 231 6 113 6 117 6 142 5 89 6
deutsche u. ausl. Staatsangehdrigkeit 125 3 53 3 70 3 95 3 30 2

4081 100 1.951 100 2.066 100 2.711 100 1.370 100
Wo wurden Sie geboren?

in Deutschland 3.755 92 1.798 92 1.904 92 2.498 92 1.257 92
in einem anderen Staat 317 8 150 8 160 8 208 8 109 8

4.072 100 1.948 100 2.064 100 2.706 100 1.366 100

Welche Staatsangehdorigkeit(en) haben Ihre Eltern?

Vater
deutsche Staatsangeh. 3.570 89 1.705 88 1.812 89 2370 88 1.201 89
ausl. Staatsangeh. 372 9 188 10 181 9 249 9 123 9
deutsche und ausl. Staatsangeh. 88 2 35 2 53 3 61 2 28 2
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 4031 100 1927 100 2.046 100 2.680 100 1.351 100
Falle insgesamt 4.056 100 1.941 100 2.056 100 2.696 100 1.359 100
weil3 ich nicht 25 1 14 1 10 <1 17 1 8 1
Mutter
deutsche Staatsangeh. 3.581 88 1.725 89 1.805 88  2.387 89 1.193 88
ausl. Staatsangeh. 400 10 183 9 209 10 253 9 147 11
deutsche und ausl. Staatsangeh. 73 2 35 2 37 2 55 2 18 1
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 4053 100 1943 100 2.051 100 2.695 100 1.358 100
Falle insgesamt 4.056 100 1.946 100 2.052 100 2.696 100 1.360 100
weil3 ich nicht 3 <1 2 <1 1 <1 2 <1 1 <1

Wo wurden lhre Eltern geboren?

Vater

in Deutschland 3.225 80 1.527 79 1.650 81 2.146 80 1.079 80

in einem anderen Staat 789 20 397 21 384 19 526 20 262 20

Fallzahl (ohne fehlende Werte) 4.014 100 1.924 100 2.034 100 2.673 100 1.341 100
Falle insgesamt 4.053 100 1.945 100 2.050 100 2.696 100 1.357 100
weild ich nicht 39 1 22 1 16 1 23 1 16 1

Mutter

in Deutschland 3.265 81 1.561 81 1.656 81 2.185 81 1.080 80

in einem anderen Staat 772 19 375 19 388 19 502 19 269 20

Fallzahl (ohne fehlende Werte) 4.037 100 1.936 100 2.043 100 2.687 100 1.350 100
Falle insgesamt 4.049 100 1.944 100 2.048 100 2.693 100 1.356 100

weild ich nicht 12 <1 8 <1 4 <1 6 <1 6 <1
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Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

10. Soziale Strukturmerkmale

Welches ist der hochste allgemeinbildende Schulabschluss Ihres Vaters/lhrer Mutter?

Vater
Hauptschulabschluss 744 20 356 20 377 20 459 18 284 23
Realschulabschluss, mittlere Reife 849 23 438 24 403 21 520 21 329 26
Abitur/andere Hochschulreife 2.101 56 984 54 1.083 57 1.499 59 602 48
kein Schulabschluss 77 2 37 2 39 2 49 2 28 2
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 3.771 100 1.816 100 1.902 100 2.528 100 1.243 100
Falle insgesamt 3.993 100 1.913 100 2.023 100 2.665 100 1.328 100
nicht bekannt 222 6 97 5 120 6 138 5 84 6
Mutter
Hauptschulabschluss 579 15 293 16 280 15 338 13 241 19
Realschulabschluss, mittlere Reife 1.296 34 636 34 643 33 831 32 465 37
Abitur/andere Hochschulreife 1.860 49 885 47 949 49 1.353 52 508 41
kein Schulabschluss 99 3 49 3 49 3 60 2 39 3
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 3.835 100 1.863 100 1.921 100 2.582 100 1.253 100
Falle insgesamt 3.991 100 1.918 100 2.016 100 2.665 100 1.326 100
nicht bekannt 156 4 55 3 96 5 83 3 73 5

Welches ist der hochste berufliche Abschluss lhres Vaters/lhrer Mutter?

Vater
Lehre, Facharbeiter(in) u. a. 1.000 28 508 30 484 27 612 26 388 33
Meister(in), Techniker(in) u. a. 709 20 339 20 359 20 447 19 262 23
Fachhochschulabschluss 425 12 181 11 238 13 276 12 149 13
Universitatsabschluss 1.203 34 574 34 611 34 916 39 288 25
kein Berufsabschluss 193 5 84 5 103 6 120 5 74 6
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 3.531 100 1.686 100 1.796 100 2.371 100 1.160 100
Falle insgesamt 3.777 100 1.800 100 1.925 100 2532 100 1.245 100
nicht bekannt 246 7 113 6 129 7 161 6 85 7
Mutter
Lehre, Facharbeiter(in) u. a. 1.459 43 699 42 736 43 925 40 534 48
Meister(in), Techniker(in) u.a. 465 14 234 14 228 13 310 13 155 14
Fachhochschulabschluss 282 8 140 8 142 8 193 8 20 8
Universitatsabschluss 881 26 424 25 444 26 676 29 205 18
kein Berufsabschluss 343 10 168 10 170 10 218 9 124 11
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 3.430 100 1.666 100 1.721 100 2.321 100 1.109 100
Falle insgesamt 3.647 100 1.742 100 1.856 100 2.455 100 1.192 100
nicht bekannt 217 6 76 4 135 7 133 5 83 7

Welcher der hier aufgefiihrten Berufsgruppen gehort Ihr Vater/lhre Mutter an?

Vater

Arbeiter(in) ungelernt oder angelernt 178 5 79 4 94 5 110 4 68 5
Facharbeiter(in), unselbststandige(r)

Handwerk(in) mit Lehre 343 9 168 9 174 9 198 8 145 11
Meister(in), Vorarbeiter(in), Polier(in), Ko-

lonnenfuhrer(in) 146 4 76 4 67 3 89 3 57 4
Angestellte(r) mit einfacher Tatigkeit 130 3 66 4 61 3 72 3 58 4
Angestellte(r) mit qualifizierter Tatigkeit 464 12 226 12 233 12 291 11 173 13

Angestellte(r) mit eigensténdiger Leistung
in verantwortlicher Tatigkeit/
Fachverantwortung fur Personal 812 21 387 20 414 21 565 22 247 19
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Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
Angestellte(r) mit umfassenden Fihrungs-
aufgaben und Entscheidungsbefugnissen 302 8 133 7 166 8 220 8 82 6
Beamter/Beamtin, Berufssoldat(in) im ein-
fachen Dienst 26 1 18 1 8 <1 17 1 10 1
Beamter/Beamtin, Berufssoldat(in) im mitt-
leren Dienst 113 3 58 8 55 3 64 2 49 4
Beamter/Beamtin, Berufssoldat(in) im ge-
hobenen Dienst 229 6 110 6 117 6 164 6 65 5
Beamter/Beamtin, Berufssoldat(in) im ho-
heren Dienst 120 3 56 3 61 3 94 4 25 2
Selbststandige(r) ohne weitere Mitarbei-
ter(innen) 226 6 119 6 105 5 164 6 62 5
Selbststandige(r) mit weiteren Mitarbei-
ter(innen) 331 8 156 8 171 9 227 9 104 8
Akademiker(in) in freien Berufen ohne
weitere Mitarbeiter(innen) 69 2 29 2 41 2 48 2 21 2
Akademiker(in) in freien BErufen mit wei-
teren Mitarbeiter(innen) 129 3 51 3 74 4 87 3 42 3
nie berufstétig gewesen 7 <1 5 <1 2 <1 6 <1 1 <1
kann ich nicht einordnen/weif? ich nicht 301 8 160 8 134 7 197 8 103 8
3.926 100 1.897 100 1976 100 2.614 100 1.312 100
Mutter
Arbeiter(in) ungelernt oder angelernt 223 6 115 6 107 5 126 5 97 7
Facharbeiter(in), unselbststandige(r)
Handwerk(in) mit Lehre 131 3 46 2 83 4 82 3 49 4
Meister(in), Vorarbeiter(in), Polier(in), Ko-
lonnenfuhrer(in) 21 1 9 <1 11 1 17 1 4 <1
Angestellte(r) mit einfacher Tatigkeit 514 13 264 14 245 12 309 12 205 16
Angestellte(r) mit qualifizierter Téatigkeit 1.287 33 627 33 646 33 862 33 424 32

Angestellte(r) mit eigenstandiger Leistung
in verantwortlicher Tatigkeit/

Fachverantwortung fuir Personal 406 10 190 10 204 10 290 11 116 9
Angestellte(r) mit umfassenden Fihrungs-

aufgaben und Entscheidungsbefugnissen 78 2 45 2 33 2 56 2 22 2
Beamter/Beamtin, Berufssoldat(in) im ein-

fachen Dienst 24 1 12 1 12 1 15 1 9 1
Beamter/Beamtin, Berufssoldat(in) im mitt-

leren Dienst 59 1 29 2 30 2 36 1 22 2
Beamter/Beamtin, Berufssoldat(in) im ge-

hobenen Dienst 226 6 131 7 91 5 159 6 67 5
Beamter/Beamtin, Berufssoldat(in) im ho-

heren Dienst 63 2 19 1 44 2 53 2 10 1
Selbststandige(r) ohne weitere Mitarbei-

ter(innen) 214 5 98 5 115 6 148 6 66 5
Selbststéndige(r) mit weiteren Mitarbei-

ter(innen) 99 3 48 3 50 3 67 3 32 2
Akademiker(in) in freien Berufen ohne

weitere Mitarbeiter(innen) 83 2 36 2 46 2 62 2 20 2

Akademiker(in) in freien Berufen mit wei-
teren Mitarbeiter(innen) 38 1 17 1 20 1 34 1 4 <1
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Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt
abs. %
nie berufstatig gewesen 125 3
kann ich nicht einordnen/weif3 ich nicht 329 8
3.919 100
Akademischer Status des Elternhauses
nicht bestimmbar 212 5
nicht bekannt 157 4
nichtakademisches Elternhaus 1.801 44
akademisches Elternhaus 1.919 47
4.088 100

11. Zeitbudget

weiblich
abs. %
55 3
159 8
1.900 100
96 5
60 3
895 46
904 46
1.955 100

mannlich
abs. %
67 3
163 8
1.967 100
106 5
93 4
883 43
987 48
2.069 100
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Universitat Fachhochschule

abs. % abs. %
83 3 42 3
213 8 116 9
2.612 100 1.307 100
117 4 95 7
96 4 60 4
1.108 41 693 50
1.395 51 524 38
2.716 100 1.372 100

Bezugsgruppe fur gesamtes Themenfeld 11: Préasenz-Studierende im Vollzeit-Studium (entspricht 92 % aller Studierenden)

Wie viele Zeitstunden wenden Sie im Sommersemester 2016 in einer fir Sie typischen Woche
wahrend der Vorlesungszeit taglich fur folgende Aktivitaten auf?

Lehrveranstaltungen

(Vorlesungen, Seminare, Ubungen, betreute Studienformen usw.)

bis 10 Std. 591 35 275 34 308 37 436 39 155 28
11-20 Std. 668 40 333 41 325 39 446 40 222 41
21-30 Std. 321 19 152 19 165 20 184 16 137 25
31-40 Std. 73 4 38 5 33 4 46 4 27 5
mehr als 40 Std. 13 1 10 1 3 <1 11 1 2 <1
1.665 100 808 100 834 100 1.122 100 543 100
arithm. Mittel | Standardabw. 14,419,7 14,719,8 14,119,6 13,719,6 15,719,6
Selbststudium, selbstgeleitete Studienaktivitaten
(Vor-/Nachbereitung, Referate, Fachlektlre, Studien-/Haus-/Abschlussarbeiten,
studentische Lerngruppen, Literaturausleihe/Bibliotheksarbeiten, Sprechstunden, Priifungsvorbereitung usw.)
bis 10 Std. 583 35 272 34 305 37 361 32 222 41
11-20 Std. 518 31 259 32 254 30 334 30 184 34
21-30 Std. 315 19 155 19 154 18 236 21 79 15
31-40 Std. 134 8 64 8 66 8 100 9 34 6
mehr als 40 Std. 115 7 58 7 55 7 90 8 24 4
1.665 100 808 100 834 100 1.122 100 543 100
arithm. Mittel | Standardabw. 17,7 13,2 18,0 13,1 17,2 13,3 18,9 | 13,5 15,0 12,1
Téatigkeit(en) gegen Bezahlung
(Erwerbstatigkeit, Nebenjob, freiberufliche/selbststandige Tatigkeit usw.)
bis 10 Std. 1.075 65 525 65 529 63 753 67 322 59
11-20 Std. 401 24 202 25 196 23 269 24 132 24
21-30 Std. 116 7 55 7 61 7 62 6 53 10
31-40 Std. 51 3 21 3 30 4 25 2 25 5
mehr als 40 Std. 23 1 B 1 17 2 12 1 10 2
1.665 100 808 100 834 100 1.122 100 543 100
arithm. Mittel | Standardabw. 9,1]10,6 8,6 9,7 9,7|11,4 8,4110,0 10,6 | 11,6
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Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

Wie beurteilen Sie Ihren zeitlichen Aufwand durch Ihr Studium wahrend der Vorlesungszeit im
Sommersemester 20167?

(1) sehr niedrig 119 3 48 3 71 4 84 3 35 3
2) 217 6 93 5 121 7 168 7 49 4
3) 832 23 398 22 421 23 571 23 261 23
4) 1.377 38 659 37 702 38 921 36 456 41
(5) sehr hoch 1.107 30 573 32 519 28 784 31 323 29
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 3.652 100 1.771 100 1.832 100 2.528 100 1.124 100

Falle insgesamt 3.699 100 1.793 100 1.856 100 2.555 100 1.144 100

keine Zeit aufgewendet 47 1 22 1 23 1 27 1 19 2

12. Auslandserfahrung

Haben Sie sich im Zusammenhang mit Ihrem Studium im Ausland aufgehalten?
(z. B. Auslandsstudium/-semester, Auslandspraktikum, Sprachkurs im Ausland, Studienreise im Ausland, Projektarbeit im Ausland, Summer-
school im Ausland)

nein 3.380 85 1.602 84 1.734 87 2194 84  1.185 89
ja, ein Aufenthalt 434 11 225 12 203 10 310 12 124 9
ja, zwei Aufenthalte 95 2 52 3 38 2 80 3 15 1
ja, drei Aufenthalte 33 1 18 1 15 1 29 1 4 <1
ja, vier und mehr Aufenthalte 19 <« 11 1 7 <1 13 <1 6 <1

3.960 100 1.908 100 1.997 100 2.627 100 1.333 100

Art des studienbezogenen Auslandsaufenthaltes

Bezugsgruppe: Studierende mit mindestens einem studienbezogenen Auslandsaufenthalt
Mehrfachnennungen mdglich

Auslandsstudium 343 56 183 57 154 56 272 60 71 46
Auslandspraktikum 170 28 94 29 72 26 123 27 46 30
Sprachkurs 35 6 19 6 15 6 31 7 4 2
Studienreise 80 13 48 15 31 11 49 11 32 21
Projektarbeit 42 7 23 7 19 7 32 7 10 6
Summerschool 12 2 6 2 6 2 9 2 3 2
sonst. Aufenthalt 28 5 12 4 15 6 23 5 5 3

Mehrfachnennung: Summe der Personen 608 100 321 100 276 100 454 100 154 100

Fand Ihr Auslandsaufenthalt im Rahmen eines Programms statt?
Bezugsgruppe: Studierende mit mindestens einem studienbezogenen Auslandsaufenthalt
Mehrfachnennungen moglich

selbst organisiert 232 38 125 39 104 38 186 41 46 30
ERASMUS+, ERASMUS 241 40 135 42 102 37 171 38 71 46
and. EU-Programm 10 2 7 2 3 1 7 2 3 2
DAAD-Programm 47 8 23 7 22 8 39 9 8 5
Progr. meiner Hochschule 134 22 75 24 59 21 100 22 34 22
Programm der Gast-Hochschule 18 3 9 3 9 3 10 2 8 5
anderes Programm 46 8 24 8 22 8 38 8 8 5

Mehrfachnennung: Summe der Personen 608 100 321 100 276 100 454 100 154 100

Wie haben Sie den studienbezogenen Auslandsaufenthalt finanziert?
Bezugsgruppe: Studierende mit mindestens einem studienbezogenen Auslandsaufenthalt
Mehrfachnennungen moglich

Eltern 355 58 198 62 152 55 272 60 83 54
Partner 7 1 3 1 4 1 4 1 3 2
BAf6G-Finanz 127 21 67 21 55 20 98 22 29 19
Erwerb vor Auslandsaufenthalt 348 57 192 60 150 54 254 56 95 61
Erwerb wahrend Auslandsaufenthalt 100 16 47 15 52 19 68 15 32 21

EU-Stipendium 198 33 115 36 79 29 142 31 57 37
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Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule

abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
deutsches-Stipendium 93 15 48 15 45 16 84 18 10 6
sonst. Stipendium 37 6 17 5 20 7 32 7 5 3
KfW-Kredit 23 4 9 3 14 5) 12 3 11 7
andere Finanzierungsquelle 66 11 32 10 35 13 53 12 13 9
Mehrfachnennung: Summe der Personen 608 100 321 100 276 100 454 100 154 100
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Beabsichtigen Sie, wahrend des Studiums einen (weiteren) studienbezogenen Auslandsaufent-

halt durchzufithren?

nein, kein Interesse 1.136 29 500 26 626 31 652 25 483 36

nein, sehe keine Realisierungschance 1.404 35 705 37 680 34 917 35 487 37

ja 820 21 394 21 407 20 626 24 194 15

weil3 ich noch nicht 609 15 315 16 287 14 441 17 168 13
3.969 100 1.913 100 2.000 100 2.636 100 1.333 100

Welche Art von Aufenthalt beabsichtigen Sie durchzufihren?

Bezugsgruppe: Studierende, die einen (weiteren) studienbezogenen Auslandsaufenthalt planen

Mehrfachnennungen moglich

Auslandsstudium mit Erwerb eines Ab-

schlusses im Ausland (z. B. Masterstudi-

um) 129 15 54 13 73 17 103 15 26 12

Teilstudium im Ausland

(Auslandssemester) 535 61 256 60 273 62 413 61 122 58

Auslandspraktikum 427 48 228 54 188 43 325 48 102 48

Sprachkurs im Ausland 118 13 58 14 55 13 101 15 17 8

sonstiger Auslandsaufenthalt 121 14 56 13 57 13 104 15 17 8

weil3 ich noch nicht 34 4 12 3 20 5 24 4 10 B

Mehrfachnennung: Summe der Personen 883 100 424 100 439 100 674 100 209 100

Wie stark hindern Sie die folgenden Aspekte daran, einen (weiteren) studienbezogenen Aus-

landsaufenthalt durchzufuhren?
Bezugsgruppe: Studierende, die keinen studienbezogenen Auslandsaufenthalt planen

nicht ausreichende Fremdsprachenkenntnisse

(1) gar nicht 738 41 343 41 387 42 491 45 248 35
2) 328 18 142 17 184 20 194 18 134 19
?3) 309 17 135 16 169 18 167 15 142 20
4) 251 14 125 15 122 13 141 13 109 15
(5) sehr stark 160 9 94 11 64 7 87 8 73 10
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 1.786 100 840 100 926 100 1.080 100 706 100
Falle insgesamt 1.912 100 901 100 991 100 1.156 100 756 100
kann ich nicht beurteilen 126 7 61 7 64 7 76 7 50 7
Schwierigkeiten, Informationen tber Mobilitdtsprogramme zu bekommen
(1) gar nicht 725 49 347 50 366 49 468 52 257 45
2) 307 21 134 19 170 23 179 20 128 23
3) 269 18 126 18 141 19 156 17 113 20
4) 111 8 60 9 49 7 70 8 40 7
(5) sehr stark 54 4 28 4 25 3 26 3 27 5
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 1.465 100 695 100 752 100 899 100 566 100
Falle insgesamt 1.906 100 895 100 990 100 1.158 100 748 100
kann ich nicht beurteilen 441 23 200 22 239 24 259 22 182 24
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Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

zu hoher Zeitaufwand fur die Organisation des Aufenthalts

(1) gar nicht 359 21 175 22 175 20 237 23 122 19
) 196 12 92 11 102 12 121 11 75 12
3) 321 19 153 19 165 19 196 19 125 19
4) 469 28 211 26 256 29 280 27 188 29
(5) sehr stark 357 21 176 22 178 20 217 21 140 21
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 1.702 100 806 100 877 100 1.051 100 651 100

Falle insgesamt 1.919 100 903 100 996 100 1.157 100 762 100

kann ich nicht beurteilen 217 11 97 11 119 12 107 9 110 14

erwartete Wohnprobleme im Gastland

(2) gar nicht 558 35 264 36 288 35 360 38 198 32
) 254 16 101 14 152 19 153 16 101 16
3) 263 17 119 16 142 17 148 15 115 19
4) 316 20 163 22 152 19 193 20 124 20
(5) sehr stark 182 12 95 13 82 10 106 11 76 12
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 1.574 100 741 100 815 100 961 100 613 100

Falle insgesamt 1.904 100 895 100 989 100 1.152 100 753 100

kann ich nicht beurteilen 330 17 153 17 174 18 191 17 139 19

Trennung von Partner(in), Kind(ern), Freunden

(1) gar nicht 516 29 210 25 297 32 330 30 185 27
) 164 9 74 9 88 10 96 9 68 10
3) 224 13 88 10 137 15 131 12 93 13
4) 319 18 145 17 170 19 191 17 128 19
(5) sehr stark 568 32 337 39 226 25 353 32 215 31
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 1.791 100 853 100 919 100 1.101 100 690 100

Falle insgesamt 1.935 100 914 100 1.002 100 1.172 100 763 100

kann ich nicht beurteilen 144 7 60 7 83 8 71 6 73 10

erwartete finanzielle Mehrbelastung

(1) gar nicht 239 13 103 12 132 15 131 12 108 16
(2) 86 5 41 5 44 5 65 6 21 3
?3) 165 9 62 7 103 11 95 9 70 10
4) 396 22 164 19 229 25 240 22 156 23
(5) sehr stark 887 50 472 56 403 44 550 51 337 49
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 1.772 100 841 100 911 100 1.081 100 691 100

Félle insgesamt 1.926 100 908 100 998 100 1162 100 764 100

kann ich nicht beurteilen 154 8 67 7 86 9 82 7 73 10

Wegfall von Leistungen bzw. Verdienstmdglichkeiten

(2) gar nicht 425 25 202 26 216 24 292 28 133 20
2) 156 9 67 9 88 10 90 9 66 10
3) 207 12 87 11 120 13 114 11 93 14
4) 319 19 141 18 173 19 182 17 137 20
(5) sehr stark 607 35 290 37 309 34 362 35 244 36
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 1.713 100 787 100 906 100 1.040 100 673 100

Falle insgesamt 1.913 100 897 100 994 100 1.152 100 761 100

kann ich nicht beurteilen 200 10 110 12 89 9 112 10 88 12

Schwierigkeiten, Zugangskriterien der Mobilitdtsprogramme zu erfillen

(1) gar nicht 572 41 258 40 306 42 352 41 220 40
2) 228 16 109 17 118 16 136 16 93 17
?3) 281 20 117 18 161 22 169 20 111 20
4) 192 14 108 17 82 11 115 14 77 14
(5) sehr stark 126 9 60 9 65 9 78 9 48 9
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 1.399 100 652 100 731 100 851 100 548 100

Falle insgesamt 1.889 100 884 100 984 100 1.144 100 745 100

kann ich nicht beurteilen 490 26 233 26 253 26 293 26 197 26
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Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule

abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

mangelnde Motivation
(1) gar nicht 539 30 290 34 243 26 338 31 202 28
) 307 17 151 18 152 16 197 18 110 15
?3) 386 21 175 21 208 22 228 21 158 22
4) 310 17 131 16 175 19 180 17 130 18
(5) sehr stark 260 14 95 11 162 17 146 13 114 16
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 1.802 100 843 100 940 100 1.088 100 714 100
Falle insgesamt 1.922 100 901 100 1.002 100 1.163 100 759 100
kann ich nicht beurteilen 120 6 58 6 61 6 75 6 45 6

starre Struktur des Studiengangs in Deutschland

(2) gar nicht 502 31 235 31 255 30 315 32 186 30
) 224 14 83 11 140 17 136 14 88 14
3) 300 19 133 18 164 20 168 17 132 21
4) 287 18 154 21 131 16 191 19 96 16
(5) sehr stark 297 18 144 19 150 18 183 18 114 18
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 1.610 100 751 100 840 100 993 100 617 100

Falle insgesamt 1.930 100 908 100 1.002 100 1.172 100 758 100

kann ich nicht beurteilen 320 17 157 17 162 16 179 15 141 19

Schwierigkeiten, einen Platz an der Wunschhochschule zu bekommen

(1) gar nicht 600 43 268 40 322 44 367 42 233 43
) 230 16 97 15 132 18 136 16 95 17
3) 264 19 133 20 130 18 163 19 101 18
4) 204 14 110 17 93 13 128 15 76 14
(5) sehr stark 114 8 53 8 56 8 71 8 42 8
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 1.411 100 662 100 733 100 865 100 546 100

Falle insgesamt 1.911 100 901 100 991 100 1.153 100 759 100

kann ich nicht beurteilen 500 26 239 27 258 26 288 25 212 28

erwartete Verlangerung des Studiums

(1) gar nicht 350 20 153 18 187 20 222 20 127 19
(2) 142 8 50 6 92 10 85 8 57 8
?3) 189 11 89 11 100 11 111 10 79 12
4) 438 25 221 27 215 23 260 24 179 26
(5) sehr stark 650 37 321 38 321 35 413 38 237 35
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 1.769 100 835 100 915 100 1.090 100 679 100

Félle insgesamt 1.933 100 910 100 1.003 100 1169 100 764 100

kann ich nicht beurteilen 164 8 75 8 88 9 78 7 86 11

vermuteter geringer persénlicher Nutzen

(2) gar nicht 696 40 374 46 311 35 443 42 253 38
2) 293 17 145 18 145 16 165 15 129 19
3) 298 17 122 15 176 20 179 17 119 18
4) 261 15 106 13 154 17 146 14 115 17
(5) sehr stark 188 11 73 9 113 13 131 12 57 9
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 1.737 100 820 100 899 100 1.063 100 674 100

Falle insgesamt 1.915 100 899 100 996 100 1.160 100 755 100

kann ich nicht beurteilen 178 9 79 9 97 10 97 8 81 11

vermutete Probleme mit Anerkennung der im Ausland erbrachten Leistungen

(1) gar nicht 572 35 263 34 299 36 373 37 199 32
2) 250 15 102 13 147 18 132 13 118 19
?3) 268 17 120 16 144 17 137 14 132 21
4) 275 17 144 19 128 15 187 19 87 14
(5) sehr stark 257 16 142 18 115 14 171 17 86 14
Fallzahl (ohne fehlende Werte) 1.622 100 770 100 832 100 1.000 100 622 100

Falle insgesamt 1.913 100 901 100 992 100 1.158 100 755 100

kann ich nicht beurteilen 291 15 131 14 160 16 158 14 133 18
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dische Studierende fiir das Land Hessen

itsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

13. Gesundheitliche Beeintrachtigung und Studienerschwernis

Haben Sie eine oder mehrere der nachfolgend aufgefihrten gesundheitlichen Beeintrachtigun-
gen?

keine gesundheitliche Beeintrachtigung 2.907 75 1374 73 1.503 76 1939 75 967 74
gesundheitliche Beeintréchtigung ohne

Studienerschwernis 466 12 221 12 237 12 314 12 152 12
mit studienerschwerender Gesundheitsbe-

eintrachtigung 525 13 285 15 225 11 335 13 190 14

3.898 100 1.880 100 1.965 100 2588 100 1.310 100

Maximaler Grad der Studienbeeintrachtigung
Bezugsgruppe: Studierende mit studienerschwerender Beeintrachtigung

(1) sehr schwach 10 2 7 8 3 1 6 2 4 2
2) 46 10 28 11 19 9 28 9 18 11
3) 130 28 66 27 62 31 84 28 46 28
4) 180 39 100 40 1 39 118 40 62 38
(5) sehr stark 93 20 49 20 38 19 60 20 33 20

459 100 248 100 198 100 296 100 163 100

14. Information und Beratung

Methodische Anmerkung: 50 % der Befragten wurden die Fragen des Themenfeldes "Information und Beratung" vorgelegt

Hatten Sie in den letzten zw0Ilf Monaten Fragen bis hin zu Schwierigkeiten oder Belastungen im
Hinblick auf...

Antwortoptionen "ja, in hohem MaRe" (= Beratungsbedarf, s. Glossar auf www.sozialerhebung.de)

Finanzierung des Studiums
nein 1.669 87 808 85 835 88 1104 86 565 88
ja 259 13 138 15 117 12 179 14 80 12

1.928 100 945 100 952 100 1.283 100 645 100

Krankenversicherung
nein 1.752 91 875 93 849 90 1164 91 588 91
ja 169 9 67 7 99 10 113 9 56 9

1.921 100 942 100 948 100 1.277 100 644 100

Finanzierung eines studienbezogenen Auslandsaufenthalts
nein 1.784 95 869 95 887 95 1.174 94 610 97
ja 96 5 50 5 43 5 75 6 20 3

1.880 100 919 100 931 100 1.249 100 631 100

Partnerschaftsprobleme
nein 1.646 86 801 85 817 87 1.102 87 544 86
ja 257 14 139 15 117 13 169 13 88 14

1.903 100 940 100 934 100 1.271 100 632 100

Probleme im familiaren Umfeld
nein 1.651 87 787 84 837 90 1.087 85 564 89
ja 255 13 154 16 98 10 185 15 70 11

1.906 100 941 100 935 100 1.272 100 634 100

Kontaktschwierigkeiten
nein 1783 94 876 93 885 94 1173 93 610 96
ja 123 6 62 7 54 6 95 7 28 4

1.906 100 938 100 939 100 1.268 100 638 100
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dische Studierende fiir das Land Hessen

itsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
mangelndes Selbstwertgefiihl
nein 1595 84 761 81 815 87 1.061 84 534 84
ja 311 16 177 19 123 13 208 16 103 16

1.906 100 938 100 938 100 1.269 100 637 100

depressive Verstimmungen
nein 1.620 85 782 84 819 87 1.062 84 558 87
ja 287 15 154 16 122 13 206 16 81 13

1.907 100 935 100 942 100 1.269 100 638 100

Probleme mit Alkohol oder anderen Drogen
nein 1885 99 930 100 925 99 1252 99 633 99
ja 16 1 4 0 12 1 12 1 4 1

1.901 100 934 100 937 100 1.264 100 637 100

Vereinbarkeit von Studium und Erwerbstatigkeit
nein 1640 86 782 83 834 89 1.097 86 543 85
ja 271 14 157 17 108 11 178 14 93 15

1.911 100 939 100 942 100 1.275 100 636 100

Vereinbarkeit von Studium und Kind(ern)
nein 1816 96 881 95 906 97 1210 96 606 97
ja 66 4 42 5 25 3 50 4 16 3

1.882 100 923 100 930 100 1.260 100 622 100

Vereinbarkeit von Studium und Behinderung/chronischer Krankheit
nein 1.827 97 896 97 907 98 1.222 97 605 97
ja 51 3 24 3 22 2 32 3 19 3

1.878 100 921 100 929 100 1.254 100 624 100

Lern-/Leistungsprobleme
nein 1.673 88 824 88 824 88 1.122 88 551 87
ja 232 12 115 12 111 12 152 12 80 13

1.905 100 940 100 935 100 1.274 100 631 100

Arbeitsorganisation/Zeitmanagement
nein 1541 81 739 79 776 83 1034 81 506 80
ja 364 19 198 21 162 17 236 19 128 20

1.905 100 937 100 938 100 1.271 100 634 100

Arbeits- und Konzentrationsschwierigkeiten
nein 1574 83 752 80 800 85 1.040 82 534 84
ja 331 17 185 20 139 15 229 18 101 16

1.905 100 937 100 939 100 1.269 100 636 100

Allgemeine Studienorganisation
nein 1.711 90 838 90 846 90 1145 91 566 90
ja 183 10 91 10 91 10 119 9 64 10

1.894 100 929 100 937 100 1.264 100 630 100

Organisation eines studienbezogenen Auslandsaufenthalts
nein 1.811 97 878 96 903 97 1.206 96 605 98
ja 64 3 36 4 28 3 50 4 14 2

1.875 100 914 100 932 100 1.256 100 619 100

Studiengangwechsel
nein 1.848 98 900 98 920 98 1.230 98 618 99
ja 39 2 22 2 16 2 30 2 9 1

1.887 100 922 100 936 100 1.260 100 627 100
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dische Studierende fiir das Land Hessen

itsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
Prifungsangst
nein 1.647 87 775 83 847 90 1.098 87 549 86
ja 255 13 160 17 90 10 168 13 87 14

1.902 100 936 100 937 100 1.266 100 636 100

Zweifel, das Studium fortzufiihren
nein 1.691 89 820 88 846 90 1.123 89 568 90
ja 208 11 112 12 92 10 144 11 64 10

1.899 100 932 100 938 100 1.266 100 633 100

Studienabschlussprobleme
nein 1.755 94 858 94 871 94 1.176 94 579 94
ja 113 6 56 6 53 6 76 6 37 6

1.868 100 914 100 924 100 1.252 100 616 100

Zu welchem der von lhnen zuvor genannten Themen/Problembereichen haben Sie in den letz-

ten zwo6lIf Monaten Beratung in Anspruch genommen?
Bezugsgruppe: Studierende mit Beratungsbedarf (s. Glossar auf www.sozialerhebung.de) zum jeweiligen Thema/Problembereich
Mehrfachnennungen mdéglich

Finanzierung des Studiums

nein 155 67 84 67 67 67 107 68 48 65
ja 75 33 42 33 34 33 50 32 25 35
230 100 126 100 101 100 157 100 73 100
Krankenversicherung
nein 83 63 33 59 49 65 52 59 31 70
ja 50 37 23 41 26 35 36 41 13 30
133 100 56 100 75 100 89 100 44 100
Finanzierung eines studienbezogenen Auslandsaufenthalts
nein 56 64 34 72 20 53 42 60 14 79
ja 31 36 13 28 18 47 27 40 4 21
87 100 47 100 38 100 69 100 18 100
Vereinbarkeit von Studium und Erwerbstatigkeit
nein 203 92 120 90 79 96 130 91 73 94
ja 18 8 14 10 3 4 13 9 5 6
221 100 134 100 82 100 143 100 78 100
Vereinbarkeit von Studium und Kind(ern)
nein 37 72 25 70 12 79 26 70 11 80
ja 14 28 11 30 3 21 11 30 3 20
51 100 36 100 15 100 38 100 13 100
Vereinbarkeit von Studium und Behinderung/chronischer Krankheit
nein 33 76 16 74 13 78 20 73 13 80
ja 10 24 6 26 4 22 727 3 20
43 100 22 100 17 100 27 100 16 100
Lern-/Leistungsprobleme
nein 146 77 73 74 69 79 9% 76 50 78
ja 4 23 25 26 18 21 31 24 14 22
190 100 98 100 88 100 126 100 64 100
Arbeitsorganisation/Zeitmanagement
nein 260 84 146 83 113 85 165 82 9% 88
ja 50 16 30 17 19 15 36 18 13 12

310 100 176 100 132 100 201 100 109 100
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dische Studierende fiir das Land Hessen

itsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

Arbeits- und Konzentrationsschwierigkeiten

nein 220 82 125 83 90 81 148 79 72 87
ja 49 18 27 17 22 19 39 21 10 13
269 100 152 100 112 100 187 100 82 100
Allgemeine Studienorganisation
nein 98 71 45 65 54 76 58 64 40 83
ja 41 29 24 35 16 24 32 36 8 17
139 100 69 100 70 100 91 100 48 100
Organisation eines studienbezogenen Auslandsaufenthalts
nein 33 57 21 69 12 44 24 56 9 60
ja 25 43 10 31 15 56 19 44 6 40
58 100 31 100 27 100 43 100 15 100
Studiengangwechsel
nein 20 56 10 51 9 58 13 52 7 68
ja 15 44 9 49 6 42 12 48 3 32
35 100 19 100 15 100 25 100 10 100
Prifungsangst
nein 172 80 102 77 67 87 113 79 59 82
ja 43 20 31 23 10 13 30 21 13 18
215 100 133 100 77 100 144 100 71 100
Zweifel, das Studium fortzufiihren
nein 120 72 64 71 52 72 80 70 40 77
ja 46 28 26 29 20 28 34 30 12 23
166 100 91 100 72 100 115 100 51 100
Studienabschlussprobleme
nein 66 72 34 69 29 74 42 69 24 77
ja 26 28 15 31 10 26 19 31 7 23
92 100 49 100 40 100 61 100 31 100
Partnerschaftsprobleme
nein 160 77 76 66 84 91 100 77 59 76
ja 48 23 39 34 8 9 29 23 19 24
208 100 115 100 92 100 130 100 78 100
Probleme im familiaren Umfeld
nein 161 76 90 70 69 86 118 76 43 76
ja 51 24 39 30 11 14 37 24 14 24
212 100 129 100 80 100 155 100 57 100
Kontaktschwierigkeiten
nein 79 82 37 81 39 86 57 80 22 87
ja 18 18 9 19 6 14 14 20 3 13
97 100 46 100 45 100 71 100 26 100
mangelndes Selbstwertgefiihl
nein 200 77 117 78 77 77 127 73 73 84
ja 60 23 33 22 23 23 a7 27 14 16
260 100 151 100 99 100 174 100 86 100
depressive Verstimmungen
nein 144 62 72 57 68 70 103 63 42 58
ja 90 38 54 43 30 30 60 37 30 42

234 100 126 100 97 100 163 100 71 100
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dische Studierende fiir das Land Hessen

Deutsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

Probleme mit Alkohol oder anderen Drogen

nein 12 90 4 100 8 86 9 87 3 100
ja 1 10 0 0 1 14 1 13 0 0
13 100 4 100 9 100 10 100 3 100

15. Ernahrung und Mensa

Methodische Anmerkung: 50 % der Befragten wurden die Fragen des Themenfeldes "Ernéahrung und Mensa" vorgelegt
(50 %-Split)

Wie haufig gehen Sie im Laufe einer fir Sie typischen Woche wahrend des Sommersemesters
2016 (Mo-So) zum Essen in eine Mensa und/oder Cafeteria auf dem Hochschulcampus?

zum Frihstick

0-mal 1.523 86 765 88 743 84 1.041 88 482 83
1-mal 122 7 58 7 63 7 77 6 45 8
2-mal 66 4 23 3 42 5 36 3 30 5
3-mal 37 2 15 2 21 2 20 2 17 3
4-mal 16 1 6 1 10 1 10 1 6 1
5-mal und mehr 6 <1 0 0 6 1 2 <1 3 1
1.770 100 868 100 885 100 1.187 100 583 100
arithm. Mittel | Standardabw. 0,3]10,8 0,2]0,6 0,3]0,8 0,2]0,7 0,310,9
zu einer Zwischenmabhlzeit am Vormittag
0-mal 1.255 72 641 74 604 70 872 74 383 67
1-mal 260 15 128 15 130 15 173 15 87 15
2-mal 168 10 79 9 88 10 103 9 65 11
3-mal 58 3 16 2 39 5 25 2 32 6
4-mal und mehr 5 <1 4 <1 1 <1 4 <1 1 <1
1.746 100 866 100 861 100 1.178 100 568 100
arithm. Mittel | Standardabw. 0,5/0,8 0,410,8 0,5]0,9 0,410,8 0,610,9
zum Mittagessen
0-mal 614 33 322 35 285 31 408 33 205 34
1-mal 413 22 245 27 163 18 266 21 147 24
2-mal 320 17 146 16 173 19 208 17 113 18
3-mal 246 13 107 12 138 15 175 14 72 12
4-mal 143 8 52 6 87 9 101 8 42 7
5-mal und mehr 129 7 43 5 85 9 97 8 32 5
1.866 100 915 100 931 100 1.256 100 610 100
arithm. Mittel | Standardabw. 16|16 14|14 18|16 17|16 15|15
zu einer Zwischenmahlzeit am Nachmittag
0-mal 1.232 71 615 71 609 71 815 70 417 73
1-mal 315 18 163 19 150 17 217 19 98 17
2-mal 145 8 57 7 84 10 102 9 42 7
3-mal 40 2 24 3 16 2 29 3 10 2
4-mal und mehr 7 <1 2 <1 5 1 5 <1 2 <1
1.739 100 860 100 862 100 1.169 100 570 100
arithm. Mittel | Standardabw. 0,410,8 0,410,8 0,41]0,8 0,5/0,8 0,40,7
zum Abendessen
0-mal 1.629 95 830 97 786 93 1.100 95 528 95
1-mal 50 3 14 2 33 4 36 3 14 3
2-mal 31 2 7 1 24 3 17 1 14 3
3-mal und mehr 6 <1 1 <1 4 <1 4 <1 2 <1

1.715 100 852 100 848 100 1.156 100 559 100
arithm. Mittel | Standardabw. 01|04 0,0]0,2 0,1|104 0,103 0,1|0,4
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dische Studierende fiir das Land Hessen

itsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

Anteil Mensanutzung (insgesamt)
Anteil der Mensanutzung fur Mahlzeiten (Fruhstiick, Zwischenmahlzeiten, Mittag- und Abendessen)

nein 462 27 236 28 220 26 325 29 137 25
ja 1.220 73 594 72 616 74 809 71 412 75

1.682 100 830 100 836 100 1.133 100 549 100

Mensa-Nutzer(innen)-Typ
Bezogen auf Mittagsmahlzeiten (Definition siehe Glossar auf www.sozialerhebung.de)

Stammgast (mindestens 3 Mittagsmahl-

zeiten) 519 28 201 22 310 33 373 30 146 24
Sporadische(r) Nutzer(in) (1-2 Mittags-

mahlzeiten) 733 39 392 43 336 36 474 38 259 42
Nichtnutzer(in) (keine Mittagsmabhlzeiten) 614 33 322 35 285 31 408 33 205 34

1.866 100 915 100 931 100 1.256 100 610 100

Welche Mahlzeit ist in einer fur Sie typischen Woche wahrend des Sommersemesters 2016
(Mo-So) lhre Tageshauptmahlzeit?

Fruhstick 80 4 46 5 33 4 52 4 28 5
Mittagessen 927 49 417 45 505 54 628 49 299 49
Abendessen 625 33 340 37 279 30 431 34 195 32
kleinere Mahlzeiten Gber den Tag verteilt 109 6 67 7 38 4 63 5 47 8
habe keine Tageshauptmahlzeit 150 8 60 6 86 9 103 8 47 8

1.892 100 930 100 942 100 1.276 100 616 100

Wie schétzen Sie Ihr Erndhrungsverhalten ein? Worauf kommt es Ihnen besonders an?
Meine Erndhrung ist vor allem...

gesundheitsorientiert

(1) stimme Uberhaupt nicht zu 110 6 37 4 70 8 73 6 36 6
) 223 12 84 9 139 15 160 13 63 10
?3) 527 28 231 25 289 32 338 27 189 31
4) 652 35 344 38 300 33 442 35 210 35
(5) stimme voll und ganz zu 343 19 220 24 119 13 240 19 103 17

1.854 100 917 100 918 100 1.253 100 601 100

genussorientiert

(1) stimme Uberhaupt nicht zu 35 2 11 1 22 2 23 2 11 2
2) 101 5 32 3 68 7 63 5 38 6
?3) 306 16 136 15 167 18 233 19 73 12
4) 937 51 476 52 454 50 617 49 320 53
(5) stimme voll und ganz zu 475 26 264 29 204 22 316 25 159 26

1.853 100 919 100 915 100 1.252 100 601 100

preisorientiert

(1) stimme uberhaupt nicht zu 103 6 57 6 45 5 67 5 36 6
2) 302 16 124 13 176 19 189 15 113 19
?3) 494 27 242 26 246 27 346 28 148 25
4) 645 35 338 37 299 33 447 36 199 33
(5) stimme voll und ganz zu 308 17 155 17 151 16 202 16 106 18

1.852 100 917 100 916 100 1.251 100 601 100
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dische Studierende fiir das Land Hessen
insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
am Ambiente orientiert
(1) stimme Uberhaupt nicht zu 783 42 350 38 429 47 532 43 251 42
) 527 29 267 29 252 28 368 30 159 27
?3) 361 20 193 21 165 18 226 18 135 23
4) 147 8 86 9 59 6 100 8 47 8
(5) stimme voll und ganz zu 24 1 15 2 8 1 18 1 6 1
1.842 100 911 100 913 100 1.244 100 598 100
kommunikationsorientiert
(1) stimme Uberhaupt nicht zu 628 34 289 32 335 37 414 33 214 36
) 452 25 226 25 226 25 309 25 143 24
3) 435 24 219 24 210 23 289 23 146 24
4) 264 14 144 16 115 13 187 15 77 13
(5) stimme voll und ganz zu 56 3 29 3 25 3 40 3 16 3
1.835 100 906 100 910 100 1.239 100 596 100
an ethischen Kriterien orientiert
(1) stimme uberhaupt nicht zu 975 53 442 49 529 58 632 51 343 58
2) 296 16 156 17 135 15 201 16 94 16
?3) 267 15 125 14 141 16 181 15 86 14
4) 204 11 128 14 72 8 149 12 55 9
(5) stimme voll und ganz zu 93 5 58 6 31 3 76 6 17 3
1.835 100 909 100 909 100 1.239 100 596 100
vegetarisch orientiert
(1) stimme Uberhaupt nicht zu 1.030 56 439 48 584 64 658 53 372 62
) 185 10 100 11 85 9 128 10 57 9
3) 239 13 125 14 115 13 168 13 72 12
4) 188 10 102 11 80 9 137 11 52 9
(5) stimme voll und ganz zu 198 11 147 16 47 5 153 12 45 8
1.841 100 913 100 911 100 1.244 100 597 100
vegan orientiert
(1) stimme Uberhaupt nicht zu 1.393 77 651 73 735 81 933 76 461 78
2) 159 9 86 10 71 8 105 9 55 9
3) 153 8 92 10 59 7 109 9 43 7
(4) 66 4 39 4 24 3 50 4 16 3
(5) stimme voll und ganz zu 44 2 28 3 13 1 31 3 13 2
1.815 100 896 100 902 100 1.228 100 587 100
daran orientiert, dass ich satt werde
(1) stimme uberhaupt nicht zu 72 4 41 5 29 3 52 4 20 3
) 98 5 62 7 36 4 73 6 25 4
?3) 352 19 192 21 156 17 239 19 113 19
4) 711 39 369 41 334 37 482 39 229 38
(5) stimme voll und ganz zu 608 33 245 27 358 39 396 32 211 35
1.841 100 908 100 914 100 1.243 100 598 100
Wie zufrieden sind Sie mit dem Angebot in der von Ihnen am haufigsten genutzten Mensa hin-
sichtlich der folgenden Aspekte?
Geschmack
(1) stimme Uberhaupt nicht zu 118 7 64 7 53 6 78 7 40 7
2) 285 16 132 15 150 17 191 16 93 16
3) 574 33 277 32 290 33 390 33 184 32
(4) 604 35 295 34 301 35 418 35 186 33
(5) sehr zufrieden 167 10 90 11 76 9 103 9 64 11
1.748 100 859 100 869 100 1.180 100 568 100
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dische Studierende fiir das Land Hessen

itsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule

abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
Erndhrungsqualitat und Gesundheitswert
(1) stimme Uberhaupt nicht zu 155 9 77 9 i 9 100 8 55 10
2) 318 18 173 20 138 16 209 18 109 19
3) 670 38 318 37 350 40 459 39 211 37
4 491 28 227 27 256 29 332 28 159 28
(5) sehr zufrieden 109 6 59 7 49 6 77 7 32 6

1.743 100 854 100 870 100 1.178 100 565 100

Auswahl- und Kombinationsmaéglichkeiten

(1) stimme Uberhaupt nicht zu 115 7 60 7 52 6 71 6 44 8
2) 288 16 148 17 137 16 175 15 113 20
?3) 510 29 235 27 271 31 361 31 149 26
4) 580 33 284 33 290 33 391 33 189 33
(5) sehr zufrieden 254 15 135 16 116 13 184 16 70 12

1.747 100 861 100 866 100 1.183 100 564 100

Atmosphare und Raumgestaltung

(1) stimme uberhaupt nicht zu 150 9 77 9 73 8 95 8 56 10
2 353 20 175 20 174 20 234 20 119 21
3) 629 36 304 35 320 37 447 38 183 32
4) 443 25 228 27 209 24 304 26 140 25
(5) sehr zufrieden 169 10 76 9 89 10 101 9 68 12

1.745 100 860 100 866 100 1.180 100 565 100

Preis-Leistungs-Verhéltnis

(1) stimme Uberhaupt nicht zu 140 8 64 7 75 9 91 8 49 9
2) 183 11 84 10 96 11 122 10 62 11
?3) 435 25 215 25 216 25 298 25 138 24
4) 603 35 304 36 294 34 430 36 173 31
(5) sehr zufrieden 381 22 188 22 189 22 239 20 142 25

1.743 100 855 100 869 100 1.180 100 563 100

Prasentation und Darbietung des Essenangebots

(1) stimme Uberhaupt nicht zu 120 7 50 6 69 8 79 7 41 7
2) 265 15 136 16 128 15 172 15 93 16
?3) 641 37 315 37 318 37 462 39 179 31
4) 526 30 270 31 249 29 344 29 182 32
(5) sehr zufrieden 189 11 86 10 100 12 116 10 73 13

1.741 100 857 100 864 100 1.174 100 567 100

Was sind Grinde dafiir, dass Sie die Mensa bzw. Cafeteria nicht/nicht haufiger nutzen?
Bezugsgruppe: Studierende, die max. zwei Mittagsmahlzeiten pro Woche in der Mensa einnehmen

Veranstaltungsplan ist zeitlich zu eng/lasst zu wenig Pausen zu.

(2) trifft gar nicht zu 509 41 257 39 247 43 330 41 179 43
) 187 15 89 14 93 16 116 14 71 17
?3) 159 13 76 12 82 14 104 13 54 13
4) 207 17 121 19 87 15 143 18 64 15
(5) trifft voll und ganz zu 169 14 108 17 60 10 119 15 50 12

1.231 100 652 100 568 100 813 100 418 100

Lehrveranstaltungen liegen zeitlich unglnstig.

(1) trifft gar nicht zu 418 34 210 32 203 36 273 34 145 35
) 147 12 62 10 82 15 96 12 51 12
3) 164 13 79 12 83 15 92 11 71 17
4) 275 22 167 26 107 19 188 23 87 21
(5) trifft voll und ganz zu 222 18 131 20 90 16 161 20 62 15

1.226 100 649 100 565 100 810 100 416 100
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dische Studierende fiir das Land Hessen

itsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

Lage und Erreichbarkeit der Mensa sind unginstig.

(2) trifft gar nicht zu 802 65 431 66 363 64 514 63 289 69
) 212 17 116 18 93 16 149 18 63 15
?3) 96 8 38 6 58 10 61 7 36 9
4) 65 5 33 5 31 5 49 6 16 4
(5) trifft voll und ganz zu 53 4 31 5 21 4 39 5 13 3

1.228 100 650 100 566 100 812 100 416 100

Preis-Leistungs-Verhaltnis der Angebote ist schlecht.

(2) trifft gar nicht zu 596 48 326 50 264 46 395 49 200 48
) 245 20 138 21 107 19 174 21 71 17
3) 178 14 80 12 95 17 120 15 57 14
4) 111 9 50 8 60 11 65 8 46 11
(5) trifft voll und ganz zu 103 8 55 8 44 8 59 7 43 10

1.232 100 650 100 570 100 814 100 418 100

Qualitat der Angebote ist gering.

(2) trifft gar nicht zu 448 36 238 37 205 36 304 37 144 35
2) 246 20 126 19 119 21 158 19 89 21
?3) 246 20 127 20 115 20 169 21 77 19
4) 180 15 97 15 81 14 108 13 72 17
(5) trifft voll und ganz zu 108 9 62 10 46 8 74 9 35 8

1.229 100 650 100 566 100 813 100 416 100

Atmosphére ist ungemitlich.

(1) trifft gar nicht zu 462 37 247 38 213 38 314 39 147 35
) 293 24 155 24 135 24 175 21 118 28
?3) 230 19 112 17 115 20 158 19 72 17
4) 160 13 83 13 74 13 107 13 53 13
(5) trifft voll und ganz zu 89 7 58 9 30 5 61 7 29 7

1.234 100 655 100 567 100 815 100 419 100

Wartezeiten sind zu lang.

(2) trifft gar nicht zu 523 42 285 44 233 41 389 48 134 32
2) 303 25 156 24 144 25 207 25 9% 23
3) 209 17 114 18 93 16 128 16 81 19
4) 134 11 65 10 67 12 62 8 72 17
(5) trifft voll und ganz zu 65 5 32 5 33 6 26 3 38 9
1.233 100 652 100 569 100 812 100 421 100
Platzmangel
(2) trifft gar nicht zu 487 40 265 41 216 38 370 46 117 28
) 255 21 138 21 117 21 193 24 62 15
?3) 217 18 110 17 104 18 137 17 80 19
4 172 14 87 13 83 15 76 9 9% 23
(5) trifft voll und ganz zu 97 8 51 8 45 8 31 4 66 16

1.228 100 650 100 566 100 808 100 420 100

personliche Lebenssituation (z. B. Erwerbstétigkeit, Partnerschaft, familiare Betreuungsaufgaben, Gesundheit)

(2) trifft gar nicht zu 492 40 255 39 232 41 318 39 174 41
) 131 11 66 10 63 11 85 10 46 11
3) 147 12 74 11 72 13 87 11 59 14
4) 218 18 112 17 104 18 140 17 78 19
(5) trifft voll und ganz zu 246 20 145 22 98 17 183 23 63 15

1.233 100 652 100 569 100 813 100 420 100
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dische Studierende fiir das Land Hessen

itsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

Informationen Uber Lebensmittelinhalte sind unzureichend.

(2) trifft gar nicht zu 748 62 397 63 347 62 499 63 248 61
) 219 18 106 17 111 20 143 18 77 19
?3) 123 10 61 10 60 11 74 9 49 12
4) 80 7 51 8 26 5| 55 7 25 6
(5) trifft voll und ganz zu 37 3 19 3 17 3 26 3 10 3

1.207 100 633 100 561 100 797 100 410 100

Keine Mensa in der Nahe meiner Hochschule vorhanden.

(1) trifft gar nicht zu 1.058 87 574 89 474 85 717 89 341 83
2) 73 6 41 6 31 6 52 6 21 5
?3) 48 4 19 3 28 5 24 3 24 6
4) 17 1 2 0 15 3 7 1 10 2
(5) trifft voll und ganz zu 23 2 11 2 12 2 7 1 16 4

1.219 100 647 100 560 100 808 100 411 100

Mensa ist mir zu teuer.

(2) trifft gar nicht zu 681 56 353 55 324 57 450 56 231 55
2 158 13 99 15 56 10 109 14 49 11
3) 139 11 69 11 70 12 92 12 47 11
4) 131 11 66 10 65 11 90 11 42 10
(5) trifft voll und ganz zu 114 9 58 9 52 9 60 7 54 13

1.223 100 645 100 566 100 800 100 423 100

Bringe mein Essen selbst mit.

(2) trifft gar nicht zu 264 21 88 13 176 30 185 22 79 18
) 134 11 59 9 73 13 97 12 37 9
?3) 206 16 107 16 95 16 135 16 71 16
4) 343 27 215 32 126 22 215 26 128 30
(5) trifft voll und ganz zu 314 25 203 30 108 19 199 24 115 27

1.261 100 671 100 578 100 831 100 430 100

eigene Krankheit (z. B. Diabetes mellitus; gastroenterologische Erkrankung, Fettstoffwechselstérung)

(2) trifft gar nicht zu 1115 91 598 92 508 90 735 92 379 90
) 36 3 19 3 16 3 24 3 12 3
?3) 34 3 8 1 26 5 16 2 18 4
4) 19 2 11 2 5 1 9 1 9 2
(5) trifft voll und ganz zu 21 2 12 2 8 1 19 2 2 <1

1.224 100 648 100 564 100 803 100 421 100

Freiwilliger Verzicht auf bestimmte Lebensmittel

(2) trifft gar nicht zu 821 67 409 63 410 74 544 68 277 67
) 103 8 60 9 41 7 62 8 42 10
?3) 110 9 55 8 52 9 71 9 39 9
4 107 9 67 10 38 7 67 8 41 10
(5) trifft voll und ganz zu 77 6 58 9 17 3 61 8 16 4

1.218 100 648 100 558 100 804 100 414 100

ethische/religiose Griinde

(2) trifft gar nicht zu 1.071 88 557 87 508 91 698 87 373 89
2) 39 3 26 4 12 2 27 3 12 3
?3) 48 4 27 4 18 3 32 4 16 4
4) 34 3 20 3 13 2 22 3 12 3
(5) trifft voll und ganz zu 25 2 13 2 10 2 19 2 5 1

1.216 100 643 100 560 100 799 100 417 100
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dische Studierende fiir das Land Hessen

itsches Zentrum fiir
Hochschul- und Wissenschaftsforschung w

insgesamt weiblich mannlich Universitat Fachhochschule
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

Reduktionsdiat (Diat zur Senkung des Kdrpergewichts)

(2) trifft gar nicht zu 1.003 82 522 80 471 83 662 82 340 81
) 77 6 43 7 34 6 49 6 28 7
?3) 74 6 45 7 28 5 51 6 22 5
4) 46 4 25 4 20 4 29 4 17 4
(5) trifft voll und ganz zu 26 2 15 2 12 2 15 2 12 3

1.225 100 650 100 564 100 806 100 419 100

Nahrungsmittelunvertraglichkeit

(2) trifft gar nicht zu 1.033 85 536 83 489 87 686 86 347 83
) 57 5 30 5 28 5 36 5 21 5
?3) 49 4 26 4 23 4 28 3 22 5
4) 37 3 24 4 12 2 19 2 18 4
(5) trifft voll und ganz zu 42 3 32 5 8 1 29 4 13 3

1.219 100 648 100 559 100 798 100 421 100

Abneigung gegen Verpflegung aus Grof3kiichen aller Art

(2) trifft gar nicht zu 863 70 444 68 412 74 578 72 285 67
) 128 10 70 11 57 10 70 9 57 14
?3) 129 10 77 12 49 9 85 11 44 10
4) 72 6 40 6 30 5] 52 7 20 5
(5) trifft voll und ganz zu 33 3 21 3 13 2 17 2 16 4

1.225 100 652 100 561 100 803 100 422 100

Angebot passt nicht zu meinen Ernédhrungsgewohnheiten.

(2) trifft gar nicht zu 687 56 342 52 340 61 449 55 238 57
) 142 12 74 11 67 12 92 11 50 12
3) 171 14 87 13 81 14 118 15 53 13
4) 156 13 99 15 54 10 102 13 54 13
(5) trifft voll und ganz zu 70 6 52 8 17 3 50 6 21 5

1.226 100 654 100 559 100 811 100 415 100

Koche lieber selbst.

(1) trifft gar nicht zu 256 21 114 17 141 25 151 18 105 25
) 93 7 39 6 51 9 64 8 29 7
A3) 196 16 106 16 88 16 125 15 71 17
) 330 27 191 29 137 24 223 27 108 26
(5) trifft voll und ganz zu 371 30 217 33 151 27 263 32 108 26

1.247 100 667 100 568 100 825 100 422 100

Keine Gelegenheit, da zur Zeit nicht/selten an der Hochschule.

(2) trifft gar nicht zu 494 40 262 40 228 40 334 41 160 38
) 134 11 70 11 61 11 82 10 52 12
?3) 174 14 90 14 82 14 109 13 65 15
4 202 16 109 17 93 16 132 16 71 17
(5) trifft voll und ganz zu 228 18 120 18 105 18 153 19 75 18

1.232 100 651 100 570 100 810 100 422 100

Essen schmeckt mir nur zu Hause bei meinen Eltern.

(2) trifft gar nicht zu 858 71 466 72 384 69 580 73 277 67
) 130 11 74 12 55 10 86 11 44 11
?3) 119 10 49 8 69 12 70 9 48 12
4) 58 5 23 4 32 6 34 4 24 6
(5) trifft voll und ganz zu 46 4 30 5 16 3 26 3 20 5

1.210 100 643 100 556 100 797 100 413 100



Fehlertoleranztabelle

Die GroRRe der Fehlertoleranz ist abhangig vom Anteilswert und der zugrundeliegenden StichprobengréRe. Sie berechnet sich nach folgender Formel:

wobei:
p (1 00 p) P = GroRe des Anteils in der Grundgesamtheit
P p p = GrolRe des Anteils in der Stichprobe
71 n = Stichprobenumfang
t = 1,96 (bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 5 %)
Anteilswert Stichprobengrée
500 1.000 1.500 2.000 2.500 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000 8.000 9.000 10.000 15.000
5 1,91 1,35 0,58 0,51 0,28 0,25 0,16 0,14 0,09 0,09 0,06 0,06 0,05 0,04
10 2,63 1,86 0,68 0,59 0,30 0,27 0,16 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
15 3,13 2,21 0,74 0,64 0,31 0,29 0,17 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
20 3,51 2,48 0,79 0,68 0,32 0,29 0,17 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
25 3,80 2,68 0,82 0,71 0,33 0,30 0,17 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
30 4,02 2,84 0,84 0,73 0,33 0,30 0,17 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
35 4,18 2,96 0,86 0,74 0,34 0,31 0,17 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
40 4,29 3,04 0,87 0,75 0,34 0,31 0,17 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
45 4,36 3,08 0,87 0,76 0,34 0,31 0,17 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
50 4,38 3,10 0,88 0,76 0,34 0,31 0,17 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
55 4,36 3,08 0,87 0,76 0,34 0,31 0,17 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
60 4,29 3,04 0,87 0,75 0,34 0,31 0,17 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
65 4,18 2,96 0,86 0,74 0,34 0,31 0,17 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
70 4,02 2,84 0,84 0,73 0,33 0,30 0,17 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
75 3,80 2,68 0,82 0,71 0,33 0,30 0,17 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
80 3,51 2,48 0,79 0,68 0,32 0,29 0,17 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
85 3,13 2,21 0,74 0,64 0,31 0,29 0,17 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
90 2,63 1,86 0,68 0,59 0,30 0,27 0,16 0,15 0,10 0,09 0,07 0,06 0,05 0,04
95 1,91 1,35 0,58 0,51 0,28 0,25 0,16 0,14 0,09 0,09 0,06 0,06 0,05 0,04

Beispiel: Landesweit wurden 450 Studierende befragt. Von diesen Studierenden geben 25 Prozent an, dass sie am liebsten in einer Wohngemeinschaft leben
wirden. Der Tabelle kann man entnehmen, dass die statistische Fehlertoleranz bei einer StichprobengréRe von n=450 und einem Anteilswert von 25 Prozent +
4,0 Prozent betragt (21 - 29).




	Deckblatt
	Projektinformation
	Inhaltsverzeichnis
	Beteiligte Hochschulen
	Methodische Hinweise
	Randauszählung:
	1. Studienmerkmale
	2. Studienverlauf
	3. Vorbildung und Hochschulzugang
	4. Wohnsituation
	5. Finanzielle Situation
	6. BAföG
	7. Erwerbstätigkeit
	8. Demographie
	9. Migration
	10. Soziale Strukturmerkmale
	11. Zeitbudget
	12. Auslandserfahrung
	13. Gesundheitliche Beeinträchtigung und Studienerschwernis
	14. Information und Beratung
	15. Ernährung und Mensa

	Fehlertoleranztabelle



